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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Teppiche
KARIMI

TEPPICHREINIGUNG
& -REPARATUR

Tel.:44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260 • 42349 W.-Cro.

seit 1994 in Wuppertal

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

ABUCURA 
Pflegezentrum GmbH 
Hahnerberger Str. 137 
42349 Wuppertal 

Sängerin/Coverband
Lina Marrocco
Live Musik für Ihre Feier/Fest
oder Veranstaltung
Covermusik der letzten Jahre 
Live Solo-Act, Gesangs-Duo,
Trio/Quartett

über 15 Jahre Musikerfahrung
bekannt durch Barmen live/Elberfelder Cocktail

www.linamarrocco.de
Tel.: 01 75/93 2 31 27 od. 021 91/20 97 77 7

Liebe Leser

Drastisch ist auch in Wup-
pertal die Zahl der Einbrü-
che gestiegen. In ganz

Wuppertal? Nein, nicht überall
in der Stadt: Während die Polizei
aus dem Tal oder von den nörd-
lichen Höhen täglich Einbrüche
vermeldet, ist es im CW-Land
recht ruhig.
Womit mag das zu tun haben?

Ist es den Tätern hier zu beschau-
lich, sind ihnen die Fluchtwege
hierzulande zu verwinkelt? Oder
wissen die Täter: Hier werden
vielfach noch die Augen offen
gehalten.

Letzteres ist eine Vermutung,
vergangene Woche wurde sie
durch einen Vorfall im CW-Land
aber genährt. Wie berichtet, ver-
wandelte Graffiti-Künstler Mar-
tin Heuwold da drei schmucklose
Schaltkästen auf Küllenhahn
durch ein Graffito namens „Va-
ter – Mutter – Kind“ in ein
Schmuckstück. 
Konstatieren muss man an die-

ser Stelle, dass die hiesige Urbe-
völkerung mit Graffiti-Kunst bis-
lang wenig in Berührung kom-
men konnte. Insofern ist es
durchaus verständlich, dass Mar-
tin Heuwold ins Fadenkreuz ge-
riet, als er am Odenwaldweg sei-
ne Sprühflaschen kreisen ließ. Da
blieben nicht nur Passanten ste-
hen, da rückte auch die Polizei
an – einem Anwohner war die
Aktion nicht geheuer – besser
mal die Ordnungshüter angeru-
fen… 

Nun, die Beamten glaubten
„Megx“, dass er in offizieller Mis-
sion unterwegs war – er durfte
weiter sprayen. Man mag darü-
ber schmunzeln, andererseits ist
doch auch schön, dass Leute hier
noch einen Blick drauf haben.
Das macht’s Künstlern vielleicht
ein bisschen schwerer, aber Ein-
brechern auch… In diesem Sin-
ne: Bleiben Sie wachsam, aber
holen Sie nicht direkt die Polizei,
wenn bei Deutschland-Toren zu
laut gejubelt wird, Ihre 

Cronenberger Woche

„Das ist hier Umwelterziehung und Umweltbildung, die Spaß macht“, fiel das Fazit von Oberbürgermeister
Andreas Mucke bei der Eröffnung des Umweltfestes der Station Natur und Umwelt (StNU) aus. Recht hatte er:
Nicht nur die Einrichtung an der oberen Jägerhofstraße hatte eine Menge auf die Beine gestellt, auch zahlrei-
che andere Vereine und Institutionen aus dem Bergischen waren gekommen, um sich und ihre vielen Angebo-
te zu präsentieren. „Das macht ihr super, da sind wir echt stolz drauf“, lobte Mucke. Und die „Kontinuität“,
die StNU-Fördervereinsvorsitzender Peter L. Engelmann hervorhob, konnte man beim Rundgang über das Ge-
lände sofort feststellen. Vom Ponyreiten über einen Ausblick vom Hubsteiger über das komplette Stationsge-
lände, einer Stempelrallye oder einer Schatzsuche bis hin zur Greifvogel-Flugshow wurde jede Menge gebo-
ten. Mit einem großen Stand vertreten waren zudem die beiden Garten- und Landschaftsbauer Thomas
Schmitt und Ralf Feick. Hier konnte man Blätter von Bäumen bestimmen und nach Herzenslust spielen. Einen
besonderen Einsatz hatte der Bienenzuchtverein Cronenberg zu bestehen: Kurz vor der offiziellen Eröffnung
musste man einen Bienenschwarm am Weg zum Freiluftunterrichtsplatz einfangen. Recht behalten sollte OB-
Mucke übrigens mit seiner Wetterprognose: „Das Wetter bleibt trocken, sag ich jetzt einfach mal“, lautete
sein Tipp bei der Eröffnung – bis auf
einige kleine Wolken blieb es das
über dem Hahnerberg auch…

Umweltfest: Selbst das Wetter spielte mit

Anmelden: CW-Tipp-
spiel zur EM geht los
Am heutigen Freitagabend startet
die Fußball-Europameisterschaft in
Frankreich. Wenn Sie glauben zu
wissen, wie das Eröffnungsspiel
Frankreich gegen Rumänien aus-
geht, dann sollten Sie noch schnell
beim CW-Tippspiel mitmachen!
Online unter tippspiel.cronenber-
ger-woche.de können alle Spiele
der Fußball-EM getippt und zahl-
reiche Bonusfragen rund um die
wunderbare Welt des Fußballs be-
antwortet werden. 

Wer hier den richtigen Riecher
oder das Fachwissen hat, der kann
tolle Preise gewinnen: Von einem
Gutschein für das Ristorante-Vino-

teca „La Piazza“ für die richtigen
Europameister-Vorhersage über
Eintrittskarten inklusive Freige-
tränk fürs TiC-Theater bis hin zu
Einkaufsgutscheinen vom Cronen-
berger Frischemarkt Pollschmidt,
Gutscheinbüchern und Cronen-
berg-Shirts gibt’s einiges  zu ge-
winnen. Und selbst der schlechtes-
te Tipper geht nicht leer aus: Er
kann mit einer „Wild Card“ fürs
„Supagolf-Länd“ vom Fußball aufs
Spaß-Golfen „umsatteln“…

Klicken Sie rein und tippen sie
einfach mit unter tippspiel.cronen-
berger-woche.de – viel Spaß ist so
während der EM garantiert. 

Tunnel wird
gereinigt

Wegen Reinigungsarbeiten kommt
es in den nächsten beiden Wochen
zu Einschränkungen im Tunnel
Burgholz. Von Montag bis zum
nächsten Freitag, 17. Juni, sowie
vom 20. bis Freitag, 24. Juni, steht
jeweils von 8.30 bis 15 Uhr nur ei-
ner von zwei Fahrstreifen pro Tun-
nelröhre zur Verfügung. 

In dieser Zeit werden unter ande-
rem die Fahrbahnen sowie die
Wände des Burgholztunnels gerei-
nigt.

Wieder Ärger ums
Meldeamt Seite 3

Bürgerbüro zu:

Bad-Drama mit
Happy-End Seite 3

Neuenhof:

CSC im Relegations-
Rückspiel Seite 11

Fußball:

Posaunenchor &
Kinder-Buch Seite 12

Gewinnen:
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen können,

die man lange getragen hat, 
das ist eine tröstliche, 

eine wunderbare Sache.
(Hermann Hesse)

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren 
treusorgenden Vater, Opa, Schwager und Onkel

* 8.7. 1944                   † 1.6. 2016

Er war voller Hoffnung, wieder gesund zu werden.

In Liebe und Dankbarkeit:

Erika Gietenbruch geb. Wolf
Torsten mit Markus und Dominika

Jochen
Angehörige, Freunde und Nachbarn

Cronenfelder Straße 20, 42349 Wuppertal

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 10. Juni,
um 13 Uhr in der Kapelle des ev. Friedhofes

Wuppertal-Cronenberg, Solinger Straße, statt.
Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Nun sind es schon 2 Jahre...

* 18. 1. 1926    † 11.4. 2014

* 3.9. 1963      † 13.6. 2014

Geliebt und unvergessen,
Gertrud Braun

Marta Nawrath
geb. Mainka

* 22 . 6. 1925    † 1. 6. 2016

Wir trauern um Dich, weil wir Dich verloren haben, 
aber schätzen uns glücklich, dass wir Dich besaßen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Brigitte

Edith und Kalle
Dirk

und Angehörige

Traueranschrift: Edith Nawrath-Brucker
Hahnerberger Straße 15, 42349 Wuppertal

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Wort zum Sonntag
Liebe Leserin, lieber Leser, 

was gibt es Wichtigeres als ein gesicher-
tes Zuhause? Nun sicherlich fällt jeder
und jedem von uns etwas anderes ein,
heute denke ich aber an ein Bibelwort
(Eph. 2, 19-20): „So sind wir nun nicht
mehr Gäste und Fremdlinge, sondern
Mitbürger der Heiligen und Gottes Haus-
genossen, erbaut auf den Grund der
Apostel und Propheten, da Jesus Christus
der Eckstein ist.“ 
Der Epheserbrief wird dem Apostel Pau-

lus zugerechnet – allerdings erzählt der
Evangelist Lukas in der Apostelgeschich-
te, dass sich Paulus längere Zeit in Ephe-
sus aufgehalten hat, warum sollte er sei-
ner Gemeinde vor Ort einen Brief schrei-
ben, wenn er doch bei ihnen war? 
Nun, wer auch immer der Briefschreiber

war, er tat es im Namen des Apostel Pau-
lus. In diesem Textabschnitt zeigt der
Briefschreiber die wirkliche Heimat der
ersten Christenheit auf. Eine wirkliche
Heimat, die fehlt den „Andersgläubi-
gen“, denn sie waren, als sie sich zu Jesus
Christus bekannten, ja vom römischen
Kaiserkult abgefallen und hatten da-
durch das römische Heimatrecht verlo-
ren. Eine solche Heimat hatten die ge-
tauften Sklavinnen und Sklaven nach rö-
mischem Recht sowieso nicht, und das
Leben in der Christengemeinde war stän-

diger Verfolgung und übler Nachrede
ausgesetzt. 

Auch die Exil-Jüdinnen und -Juden hat-
ten durch ihre Taufe alte Bezüge, zum
Beispiel zum Tempel in Jerusalem, hinter
sich gelassen. Deshalb ermutigt der Brief-
schreiber seine Gemeinde in Ephesus mit
der Hoffnung auf die himmlische Hei-
mat, die durch Jesus Christus für alle be-
reitet ist, die an ihn glauben.

Nicht mehr fremd zu sein,
sondern zu einer Gemein-
schaft zu gehören, das tut gut!
Es ist wie ein Traum aus Kin-
dertagen: Wollten Sie, liebe
Leserin, lieber Leser, nicht
auch, zum Beispiel in der Schu-
le zu der richtigen Clique ge-
hören oder später mit Gleich-
gesinnten die Freizeit verbrin-
gen? 

Jesus Christus hält als Eck-
stein das ganze Bauwerk der
im Himmel bereiteten Woh-
nungen zusammen, durch ihn
sind wir in die Gemeinschaft
mit Gott, dem Schöpfer des Himmels und
der Erde, aufgenommen – wir, damit
meine ich jetzt die Nachfahren der ersten
Christinnen und Christen, zum Beispiel
der Gemeinde in Ephesus, weil sich das
Evangelium von Jesus über Vorderasien
und Griechenland im ganzen Römischen

Reich und bis nach Germanien hin aus-
breiten konnte. 

Wir, das sind diejenigen, die von klein
auf den Gott der Bibel und den Glauben
an Jesus Christus kennengelernt haben.
Unsere Eltern oder Großeltern oder an-
dere Verwandte, aber auch Religionsleh-
rerinnen oder Konfirmandenpfarrer wur-
den für uns zu Propheten und Aposteln,

als sie uns von Gott Vater,
Sohn und Heiligem Geist er-
zählt haben. Unser Herr und
Heiland Jesus Christus selbst
hat bewirkt, dass wir in die Be-
ziehung Gottes zu seinem aus-
erwählten Volk hinein genom-
men worden sind. Deshalb
sind wir nun nicht mehr Gäste
(die auch wieder wegge-
schickt werden könnten,
wenn sie nicht mehr dazu pas-
sen würden) oder gar Fremde,
denn wir sind nun „Mitbürger
der Heiligen und Gottes Haus-
genossen“ geworden. 

Gott kennt alle Menschen!
Wir gehören dazu, weil Jesus Christus
uns angenommen hat, wir sind Teil sei-
ner Gemeinschaft mit uns, er zählt auf
uns! Das zu wissen, tut wirklich gut,

Ihre           Irmela Fröhlich

Irmela Fröhlich ist
Prädikantin an der
ev. Johanneskirche.

Gottesdienst an
der Kaisereiche

Küllenhahn. Zum Gottesdienst im
Grünen lädt die Evangelische Ge-
meinde Küllenhahn am 19. Juni
ein: Pfarrerin Dr. Sylvia Hartmann
wird die Besucher dann aber nicht
auf der„Hasenwiese“ begrüßen –
dieser idyllische Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr im Schatten der
Kaisereiche oberhalb der Samba-
trasse.

Interessierte sind natürlich herz-
lich zu dem besonderen Gottes-
dienst willkommen, zumal neben-
an das Kinderhospiz an diesem
Tag zum Tag der offenen Tür ein-
lädt.

Musical im Gottesdienst
Ev. Gemeinde Cronenberg. „Wir haben einen Traum“, lautet das Mot-
to des Familiengottedienstes der Evangelischen Gemeinde Cronenberg
an diesem Sonntag. Im Zentrum Emmaus an der Hauptstraße 39 ist
dann ab 10.30 Uhr das Kindermusical „Martin Luther King“ zu sehen.
Im Anschluss an die Familienkirchegibt es einen kleinen Mittagsimbiss.

Pfarrfest in St. Hedwig
St. Hedwig. Alle zwei Jahre findet das Pfarrfest der Katholischen Ge-
meinde St. Hedwig statt, an diesem Sonntag ist es wieder so weit: Um
11 Uhr beginnt am Friedenshain eine Eucharistiefeier, im Anschluss
gibt es rund um die Kirche viel zu erleben und zu entdecken. 

Neben Open-Air-Musik mit den „Hedwigkids“ sind ein großer Bü-
cherbasar und „coole“ Spiele für
Kinder und Jugendliche sowie ein
Kinderschminkstand geplant. Zu-
dem öffnet ein Kaffeehaus mit ei-
ner riesigen Kuchenauswahl, Im-
biss- und Getränkestände runden
das kulinarische Angebot ebenso
wie eine Bonbontheke ab. 

Eine Tombola sowie der „Bungee
Run“ sind weitere Highlights des
Hedwig-Festes bis 17 Uhr.

Raymund Gringard kümmert
sich als „Finanzchef“ des Klein-
gartenvereins In den Stöcken
auch um die Bestellungen. Als
er auf der Seite der Brauerei
Krombacher nach Aktionen und
Angeboten suchte, stolperte
der Südstädter über die Aktion
„Spenden statt Geschenke“: All-
jährlich ruft Krombacher dabei
seine Kunden auf, Vorschläge
zu machen, wofür die Brauerei
spenden soll. Raymund Grin-
gard machte mit und schlug das
Kinderhospiz Burgholz vor – mit
Erfolg: Am vergangenen Freitag
schaute Krombacher-Repräsen-
tant Mihail Stiridis an der Kai-
sereiche vorbei und überreichte einen Scheck in Höhe von 2.500 Euro an Kinderhospiz-Fundraiserin
Kerstin Wülfing. „Ich habe mich wahnsinnig gefreut und war ganz durcheinander“, bedankte sich
Raymund Gringard, dass sein Vorschlag ausgewählt wurde: „Ich find’s toll, dass Krombacher sowas
macht.“ Groß war die Freude natürlich auch bei Kerstin Wülfing – schließlich muss das Kinderhos-
piz alljährlich eine Finanzlücke von rund 700.000 Euro durch Spenden decken, da die Krankenkas-
sen nicht alle Kosten eines Aufenthalts im Hospiz übernehmen. Insofern hat Raymund Gringard sei-
nen Teil dazu beigetragen, diese Lücke etwas zu verkleinern – bei der Fußball-EM wird er darauf
mit einem alkoholfreien Krombacher anstoßen – „das ist auch grandios“, findet der Südstädter. Üb-
rigens: Alljährlich schüttet die Brauerei aus Kreuztal bis zu 250.000 Euro im Rahmen ihrer Aktion
„Spenden statt Geschenke“ aus – schauen Sie doch in der Vorweihnachtszeit einfach mal unter
www.krombacher.de vorbei und machen Sie selbst einen Vorschlag…

Hospiz Südstädter sorgt für Krombacher-Spende
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PLAMECO Wuppertal-Remscheid, Königstraße 159, 42853 Remscheid
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02 02/29 55 54 00

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

DEC
Zimm

• schnelle, saubere Mon
• kein Umräumen der M
• feuchtigkeitsbeständi

Wir informie
einzigartigen und

Außerha

Samstag 01.0Samstag, 9.11. uSamstag, 18.04. u

Eine
neue 

(T)Raum-
decke 
in nur 
1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
jeden Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr 

auf der Königstraße 159 in 42853 Renscheid

Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 11.06. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
So. 12.06. Hirsch-Apotheke, Friedrich-Engels-Allee 284, Barmen ✆ 8 76 28
Mo. 13.06. Tannenberg-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 96 ✆ 30 05 22
Di. 14.06. Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 332 ✆ 40 10 50
Mi. 15.06. Diana-Apotheke, Weststr. 25, Elberfeld ✆ 42 22 92
Do. 16.06. Hirsch-Apotheke, Kipdorf 66, Elberfeld ✆ 44 62 16
Fr. 17.06. Apotheke am Kaiserplatz, Kaiserstr. 4, Vohwinkel ✆ 2 73 12 00

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Commerzbank Cronenberg lädt zum

Tag der offenen Tür
am 16. Juni von 9.00 bis 18.00 Uhr

Unter dem Motto „Start in die Zukunft“ lädt das Team
der Commerzbank-Filiale Cronenberg am 16. Juni zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. 

Filialdirektorin Monika Tannhoff
will an diesem Tag speziell den
Cronenberger Nachwuchs anspre-
chen. Neben Kinderschminken und
einem Wurfgewinnspiel, bei dem
es zahlreiche attraktive Preise zu
gewinnen gibt, wartet als besonde-
res Highlight eine kleine Belohnung
auf alle, die an diesem Tag ihr ers-
tes Konto eröffnen. Sowohl das
„HIPP Mein Baby Sparbuch“ als
auch das „Scout Schüler Sparkon-
to“ locken mit einem attraktiven
Sparzins in Höhe von 0,55 % . Zu-
dem gibt es 20,- Euro Startgutha-
ben von der Commerzbank. 

Doch damit nicht genug: Als zusätzliches Bonbon spen-
diert Dieter Winschuh für jedes eröffnete Konto einen
Einkaufsgutschein in Höhe von 10,- Euro für sein Ge-
schäft  „Dieters - die Ideenwelt“. 

Feiern Sie mit der
Bank an Ihrer Seite!
Tag der offenen Tür „Start in die Zukunft“
am 16. Juni 2016 von 9.00 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen zu unseren 
Produkten unter www.commerzbank.de

Ambulante Krankenpflege

Behne

18.6., 9-15 Uhr
Tag der offenen Tür
Pflegedienstleiter Thomas Besche und sein
Team informieren und  beraten über unsere ver-
schiedenen Service-Angebote und Leistungen.

Bei Kaffee + Selbstgebackenem besteht die
Möglichkeit, unser Team kennen zu lernen und
Sie können sich selbst davon überzeugen, dass
Sie in den besten Händen aufgehoben sind.

Kemmannstr. 6 •  42349 W.-Cronenberg • Tel.: 4020 97

Ut’m Schöttschen (51)
Üöwerli’ewert es merr vam Klaus selwer,
dat he bie derr Bombardierengk metsamt
demm Küwen äs Bönsel ut demm Huß ge-
flogen es. Do hadden se nu err Kino! Alsu.
Ech woar nit dobie. Vir hadden em Dorp
genog te kieken on opterümen! Hie log
völles terdeel. Äwwer, Klaus mot alles
guot üöwerlewt hann. Es de Houptsaake! 

Su! Woar ‘n Affdriffter. Vir schriewen jo
nu 1965! Ech hatt grad derr Frau Wüster denn Gedrach Post ge-
brait, on met jedem Gramm wat ech affgew, gonnt och de
Glubbschuogen en denn Kopp retour. Emmer äwwer es noch
genog en derr Täsche, on die muoß nu nohm Glaser Schack en
165, bie Goldapps en 167 de Trappe rop! Hütt gow et Rente,
äwwer kom dös Weeke jo noch e’is ween Rundfunk. Et Radio-
on Fernsehgeild muoß bös 1oden „drennen“ sinn! 

Met denn Rundfunkquittengkern wuoten all beglöckt! Rente
odder keng Rente! Hie nu äwwer bie Goldapps on wi’e bie Her-
tel en 169 suolen et dann die Trappen sinn! On emmer nett op
denn schönen wollenen Ömhang getre-
den. Derr Trappe rop gi’eht dat wunder-
bar!! Hie mot och e’is iereswann (noh
minnr Tiet ?) ‘n Lewesmeddel Acker-
mann on Bluomen Motte gewesen sinn!
Dat bloß ter Orientierengk!

En minner Tiet äwwer ganz bestemmt
de Podzelnys en 171! Sie hadden jo op
derr angeren Sitt biem Mus Max 1932
aangefangen on hannt dann aff 1956 op
Beckmanns Ruinen-Grongkstöck 171 err
Cafe on Konditore’i on öm de Ecke err
Kneipe bedri’ewen! Su. Nu noch denn
letzten Ballen vam Bäcker Schulte… on
rüöwer op de anger Sitt!

Bös su Gott well!

Karl-Heinz Dickinger

Vertäll merr i’enen ...

Nimmt seine Leser
heute wieder mit
auf „Zustell-Tour“:
Karl-Heinz Dickin-
ger.

Eine CW und 14 Ex-Schüler

62 Jahre nach ihrer Entlassung trafen sich die Ehemaligen der
Volksschule Am Hofe nun wieder. Diesmal drückten die 14 Ex-
Pennäler aber nicht die Schulbank, sondern nahmen auf den be-
quemen Stühlen im Sudberger Restaurant „Haus Schnee“ Platz.
Ingrid Schnee freute sich über das inzwischen 13. Klassentreffen –
schließlich ist die „13“ die Glückszahl der Inhaberin des Sudber-
ger Hotel-Restaurants – das war Ingrid Schnee denn auch eine
Runde Aalborg wert. Entsprechend „gelockert“ verlief das Wi-
dersehen: Kräftig wurde über die „alten Zeiten“ „geschratelt“
und in guter, aber auch mitunter weniger guter Erinnerung der
Lehrer Alma Conrad, Elisabeth Schumacher oder auch Walter See-
her, Steinig und Pätzold gedacht – „war das eine Lautstärken-Ent-
wicklung“, berichtet Mitorganisator Karl-Heinz Dickinger. Nicht
zuletzt wurde auch ein „Prosit“ auf die Genüsse von Ingrid
Schnee und Oberkellner Ehrhardt Riehl ausgestoßen – kein Wun-
der, dass man sich am 1. April 2017 wieder im „Haus Schnee“ tref-
fen will. Dass dann die CW natürlich wieder mit dabei sein soll, ist
uns an dieser Stelle keine Runde Aalborg, sondern ein dickes
Dankeschön wert. Ob Klassentreffen oder Firmenausflug, ob Sud-
berg oder Südbaden, wenn Sie sich wo treffen, nehmen Sie doch
auch mal eine CW mit – wir sind schon gespannt auf Ihr Foto!

Positive Nachrichten sind auch
Nachrichten, und eigentlich
doch auch die Besseren… Eine
solche gute Meldung gibt’s aus
dem Freibad Neuenhof, wobei
sie dramatisch beginnt: Am ver-
gangenen Montagmorgen erlitt
ein Schwimmer gegen 8.45 Uhr
im Becken des Dörper Freibades
einen Herzstillstand. Während
Bad-Obmann Gyözö Schilling
sofort die Rettungsdienst alar-
mierte und den badeigenen De-
fibrillator herbeischaffte, zog
Badaufsicht Dennis Wupperfeld
den leblosen Schwimmer aus
dem Becken. Unterstützt von ei-
nem zufällig im Freibad weilen-
den Frauenarzt sowie zwei weiteren Schwimmern leistete Wupperfeld zunächst eine Herz-Druck-
Massage, um dann im Anschluss den „Defi“ einzusetzen. Mit Erfolg: Bevor der Rettungswagen im
Neuenhof eintraf, war der Schwimmer wiederbelebt. Am Dienstag konnte Dennis Wupperfeld mit
dem Betroffenen bereits telefonieren, noch in dieser Woche soll der Mann schon wieder aus dem
Krankenhaus entlassen werden – was für ein Happy-End! Der Vorfall zeigt einmal mehr auf, wie
wichtig Defibrillatoren an belebten öffentlichen Stellen und Sportstätten sind. Wie berichtet, starb
erst Mitte Januar ein erst 37-jähriger Mann, der in der Turnhalle Rottsiepen einen Herzstillstand er-
litten hatte – die Turnhalle verfügt über keinen Defibrillator. Cronenbergs SPD-Vorsitzender Oliver
Wagner, der Zeuge des Vorfalls wurde, startete daraufhin eine Initiative, um die stadtweite Versor-
gung mit den Rettungsgeräten im Falle von Herzstillständen auf den Prüfstand zu bringen.

Happy End im Neuenhof Schwimmer nach
Herzstillstand gerettet

Cronenberg. „Bearbeitungsdauer
2 bis 3 Minuten – Wartezeiten cir-
ca 12 Wochen“, so heißt es in einer
Pressemitteilung der Ratsfraktion
Die Linke zur Situation beim Ein-
wohnermeldeamt. CW-Selbstver-
such über das Terminvereinba-
rungsystem des Einwohnermelde-
amtes: Wir geben an, einen Perso-
nalausweis beantragen zu wollen –
als nächster Termin im Online-Ka-
lender der Meldestelle ist zunächst
bis ins nächste Jahr hinein nichts
frei. Weiterer Versuch am Montag:
Hier werden Ende Juni/Anfang Ju-
li drei Termine angezeigt – immer-
hin. Nächster Versuch am gestri-
gen Donnerstag: Bis 2017 wieder
kein Termin frei.

Gunhild Böth, Fraktionsvorsit-
zende der Linken-Fraktion, zeigt
sich über die anhaltenden Proble-
me bei dem Amt erstaunt: Damit
zeige sich „wieder einmal, dass der
Verwaltungschef Slawig immer

noch kein funktionierendes Perso-
nalentwicklungskonzept hat. Im
Rahmen der Haushaltssicherung
seien Stellen gekürzt und die Öff-
nungszeiten der Bürgerbüros ein-
geschränkt worden – „das absehba-
re Ergebnis: Warteschlangen vor
dem Einwohnermeldeamt“.

Auf CW-Nachfrage bestätigt
Stadt-Sprecher Thomas Eiting,
dass aktuell acht Stellen im Ein-
wohnermeldeamt unbesetzt sind.
Dadurch habe sich ein „enormer
Arbeitsrücklauf“ angestaut, der
nun abgebaut werden müsse. Auf
der anderen Seite, so Eiting, müsse
man ja auch erst einmal geeignete
Mitarbeiter finden und diese dann
ausbilden: „Man kann nicht ein-
fach sagen: ,Macht mal…‘.“

Um „den Stau“ abzubauen, müs-
sen sich die Südhöhen-Bewohner
einmal mehr einschränken: Nach-
dem die Umstrukturierung des
Einwohnermeldeamtes bereits den

„Stau“ im Meldeamt Bürgerbüro am 14. Juni zu
Abbau von Service-Leistungen
und Öffnungszeiten mit sich brach-
te, lässt die Stadt die Bürgerbüros
in Cronenberg und Ronsdorf nun
für einen Tag zu: Um liegengeblie-
bene Anfragen abarbeiten zu kön-
nen, bleiben die Stellen am 14. Ju-
ni geschlossen – ebenso wie das
Einwohnermeldeamt.

Mit einer weiteren Aushöhlung
der Bürgerbüros habe das nichts zu
tun: „Es ist ja nur ein Tag“, be-
schwichtigt Thomas Eiting. Abge-
sehen davon seien Wartezeiten
beim Einwohnermeldeamt nichts
Wuppertal-typisches: „In Groß-
städten gibt es generell Schlangen
und Wartezeiten.“ Da hat Eiting

nicht unrecht – in Berlin machte
ein Jung-Unternehmer im Juli
2015 Schlagzeilen, als er Termine
fürs Bürgeramt verkaufte – für je-
weils 45 Euro.

Linke-Fraktionsvorsitzende Böth
gibt sich indes skeptisch, dass das
Problem mit der Ein-Tages-Schlie-
ßung zu lösen sei: „Wer‘s glaubt,
wird selig!“ Der Cronenberger
Linke-Vertreter Hartmut Kissing
setzt einen drauf: Im Interesse der
Cronenberger fordert er ein funk-
tionierendes Personalentwick-
lungskonzept. Weitere Kürzungen
und Einschränkungen des Bürger-
büros Cronenberg müssten ausge-
schlossen werden.

Sperrmüll am
Küllenhahn

Küllenhahn/Südstadt. Vom Theis-
hahn über die Küllenhahner Straße
bis zur Kaisereiche, die Ravens-
berger Straße hinab bis zum Kle-
ver Platz und die gesamte Cronen-
berger Straße entlang wird in der
kommenden Woche der Sperrmüll
abgeholt. Am Dienstag, 14. Juni,
kommen die Müllwerker der AWG
im Laufe des Tages vorbei.

FKJC Lieder, Lyrik & Lebensmut
Ortsmitte. Lieder, Lyrik und Lebensmut stehen beim Sommerkonzert
des Gemeinde-För dervereins FKJC am 18. Juni im Mittelpunkt. Die
Liedermacherin Valerie Lill wird mit nachdenklichen und lustigen Tex-
ten sowie schönen Melodien die Zuhörer im Zentrum Emmaus an der
Hauptstraße 39 verzaubern. Der Eintritt kostet 10 Euro, ermäßigt 5
Euro, Kinder unter 10 Jahren kommen kostenlos rein. Karten gibt’s im
Vorverkauf via Internet unter www.wuppertal-live.de/?189535.

Viele Themen in der BV
Cronenberg. Die Bezirksvertre-
tung (BV) Cronenberg kommt am
nächsten Mittwoch, 15. Juni, zu-
sammen. Im öffentlichen Teil wird
sich die BV diesmal ab 19 Uhr mit
satten 15 Tagesordnungspunkten
beschäftigen.
So wird es unter anderem um die

seit Jahren geplante Denkmalbe-
reichssatzung für Cronenberg,
die anhaltenden Probleme im Ein-
wohnermeldeamt oder auch ge-
plante Straßenbaumaßnahmen
im CW-Land gehen.

Zudem werden die Verlängerung
einer Tempo-30-Zone auf Kül-
lenhahn, die Einrichtung einer
Querungshilfe auf der Berghau-
ser Straße oder auch Bebauungs-
plan-Angelegenheiten am Greu-
el, an der Hahnerberger Straße
oder auch an der Rhönstraße be-
handelt.

Zuhörer sind zum öffentlichen
Teil der BV-Sitzung in der Schul-
aula an der Berghauser Straße 45
zugelassen. Zu Beginn können Be-
sucher im Rahmen der Einwoh-
nerfragestunde auch selbst das
Wort ergreifen.



Arbeitsmarkt

Aufgeschlossene Auszubildende als
Medizinische Fachangestellte
gesucht zum 01.09.2016. Bewer-
bung bitte an "Talprax", Albert-
straße 49, 42289 Wuppertal

Putzhilfe per sofort gesucht für
wöchentlich ca. 2,5 Std.
Tel.: 4086268

Zuverl. Putzhilfe gesucht für Privat-
haushalt, 2-3 Std. wöchentlich, 
Tel.: 0160-3150100

Die SeniorenLebenshilfe bietet
umfangreiche Unterstützung: Im
Haus halt, beim Einkaufen, auch
Begleitungen außer Haus gern mit
einem Auto, immer durch dieselbe
Person. (0202) 319 073 70

Ankauf/Verkauf

Schlagzeug zu verkaufen. 
Tel.: 0177/5434477

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Bekanntschaften

Das liebe Vieh

Scheidungshund" sucht gelegentlich
Tagesbetreuung zu Niedrig-Zins, 
Tel. 69 558 722  (AB)

www.Kunterbunte-Hundekita.de
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

Ödland, Brache, Grünland, Wald zu
kaufen gesucht von MVA, Vonkeln
bis Herichhausen (kein Bauland).
Tel.: 430065

Karten für das Konzert des sinfoni-
schen Blasorchesters Posaunen-
chor Cronenberg am 19. Juni in der
Stadthalle ab sofort bei der CW
erhältlich. 

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Geschäftsanzeigen

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Besondere Gravuren für besondere
Anlässe: www.crownlaser.de. 
Jetzt ex klusiv bei 
Auszeit, Solinger Straße 19

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Qualifizierte Med. Fußpflege f. Jung
u. Alt. Haus-, Alten- u. Krankenhaus-
besuche. 
Termine unter 0171/2675426

Wir übernehmen für Sie preisgünstig
alle Renovierungsarbeiten.
Vogel-Baupartner, Tel.: 660607

Das Branchenbuch für Cronenberg,
sichern Sie sich jetzt kostenlos ihren
Eintrag! Infos und mehr online unter 
www.cronenberger-branchen.de

Kfz-Markt

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Unterricht

Erteile Klavier-Unterricht für große
u. kleine Anfänger. Tel. 4783883 od.
0177-8708771

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594

Gewerberäume

Lagerräume, beheizbar, 150 - 200 qm,
in Cro.-Zentrum zu vermieten,
Tel.: 425222

Lagerhalle zu vermieten. 270 qm,
aber auch unterteilbar in drei kleine-
re Hallen. Viele Möglichkeiten nach
Absprache mit dem Vermieter, z. B.
auch für historische Fahrzeuge.
Näheres bei Kontaktaufnahme. An-
fragen unter Chiffre 2596 a.d. Verl.

Immobiliengesuche
Privater Kapitalanleger sucht von

Privat ETW oder 1 bis 3 Familien-
haus Tel. 0177/ 2300194

Paar sucht 3 Zi.-ETW, ab 85 qm, mit
Fernsicht in Cro., gr. Balkon u. Gara-
ge, Tel.: 473783

3-Zi.-ETW oder kl. MFH von privat
gesucht in Cro. oder Umgebung. 
Tel.: 0177-4187870

Kriminalbeamter u. Tierheilprakti-
kerin, naturverb., suchen Bau-
Grundstück, in ruhiger, ländl. Lage,
ab 800 qm, Tel. 02052-5195 od.
0175-1569964

Familie sucht Eigentumswohnung
von Privat (auch langfristig vermie-
tet) 60-100 qm mit Balkon/Terrasse
in ruhiger Lage. Hausgeld max.
300,00 €. Tel. 0163-2004375

Mietgesuche

Garage oder Einstellmöglichkeit für
Motorrad in Cronenberg ges. 
Tel.: 0173 - 66 14 388

Vermietungen

Doppelparker zu vermieten 45 € Cro-
nenfelderstr. W-tal Cronenb. 
Tel 01776503556 ab 19Uhr

Crobg.-Mitte, ruhige Lage, 36 qm,
2Zi., KDB u. Wirtschaftsraum u.
Gart.-/Terr.-Benutz., Erstbezg. nach
Kompl-Renov. ab sofort frei, KM
340 pl. NK, Tel. 475118

Jägerhofstr., 2 Zi., KDB, Gartennu., 52
qm, 315,- KM + NK + Kaution, 
Tel.: 752829 od. 0171/2747860

Apt. 48qm, Duschbad, EBK, Laminat-
boden zum 1.7.16 zu vermieten KM
250€ + NK (ohne Kaution) 
Tel. 472182

Hauptstr., 54 qm Whg., Dachgeschoss,
2 Zi., KDB, ab 1.7.16, KM 265,- +
NK 185,- + 2 MM Kaution, 
Tel.: 4781573 od. 402308

90 qm, 3 Zi., KDB Balk. Aufzug, KM
455,- + NK + Kaut., an solventen
Mieter, Tel. 8973004

Hauptstr., 64 qm Whg., 2 Zi., KDB,
Balkon, ab 1.7.16, KM 315,- + NK
170,- + 2 MM Kaution, Tel.:
4781573 od. 402308

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Kleinanzeigen-Markt 
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 02191 - 4627326

• Höchstpreis-Garantie

• Motorschaden / Unfall

km-Stand egal

• Seriöse Abwicklung

• Bitte alles anbieten

Ein Anruf genügt

• Bargeld bei Abholung!!!

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.+Mi.+Do.: 10-13 u. 1430-1830 Uhr
Di.:10-13 Uhr u. nachm. geschlossen
Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR SENIOREN

TELEFON:
01577/3 39 82 08

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Kuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

Jetzt zugreifen: 
Ab sofort bei der 

Cronenberger 
Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

NUR

16,95Euro

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Gardinenwäsche 
und Neuanfertigungen, 

Sonnenschutz, Lamellenvorhänge 
Paul Mehling • Tel.: 44 35 26

IHR SEAT 
WUNSCHFAHRZEUG

IN KÜRZESTER
ZEIT VERFÜGBAR

Viele Seat Kurzzulassungen 
auf Lager und im Vorlauf!

Autohaus Stratmann
seit 1969

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

Orthopädische Praxis Dr. med. Ludger Feldhues

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Medizinische Fachangestellte/n
Orthopädische oder chirurgische Vorkenntnisse sind von Vorteil. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Orthopädische Praxis Dr. med. Ludger Feldhues | Rathausplatz 4  
42349 Wuppertal | Telefon: (0202) 247 13 04 | www.dr-feldhues.de

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Die

Küche

Kohlfurther Brücke 59 
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 07 55

Öffnungszeiten:
Di.-Sa. 11-14 Uhr, 

So: 11-17 Uhr durchgehend mit
hausgem. Kuchen
Mo.+Fr. Ruhetag

www.die-kueche-alles-hausgemacht.de
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Wir suchen

CNC-Fräser
mit Heidenhain-

Kenntnissen 
zur Aushilfe

Bewerbung an:
Erich Probach

GmbH & Co. KG 
Sportplatzstr. 5

42349 Wuppertal
Tel.: 40 01 77

helfen beim Früh -
jahrs putz im Garten!
Rasen, Hecken,
Bäume schneiden 
und noch mehr!

✆ 31 75 757

Gartenzwerge

Cronenberg. Am 31. Dezember ist
Zapfenstreich für das „Dörper
Fässchen“. Mit großem Bedauern
musste Pächter Marco Kubik wäh-
rend der Woche seinen Stammgäs-
ten die schlechte Nachricht über-
bringen. Er selbst würde ja noch
gerne weiter machen, aber sein
Vermieter hatte ihm kürzlich eröff-
net, dass er die Räumlichkeiten der
Gaststätte zukünftig selber nutzen
wolle. Sein Sohn würde zu ihm ins
Haus ziehen und er selbst beab-
sichtigt aus der Kneipe eine „senio-
rengerechte  und barrierefreie
Wohnung“  zu machen. 

2007 hatte Marco Kubik das Dör-
per Fässchen übernommen. „Es
waren zehn tolle Jahre, auch für
mich persönlich“, erinnert er sich
gerne zurück, „Ich habe in dieser
Zeit Cronenberg lieben  und schät-
zen gelernt.“ Viele Beziehungen
wurden hier geschlossen, Ehen zer-
brachen und gemeinsam wurden so
manche Schicksalsschläge,wie der

Verlust von geliebten Menschen
geteilt. Er selbst lernte hier vor
fünf Jahren seine derzeitige Le-
bensgefährtin „Traumfrau“ Mario-
la kennen. 

Neben einem Einbruch wird auch
der Brand am 18. Dezember 2014
ewig in Erinnerung bleiben. Drei
Wochen dauerte seinerzeit die Sa-
nierungsphase, doch Marco Kubik
hatte bereits nach drei Tagen wie-
der geöffnet, zwar erst proviso-
risch, aber geöffnet. Wenn er heute
zurückblickt, überwiegen unterm
Strich jedoch die vielen positiven
Erinnerungen an schöne gemeinsa-
me Stunden und genauso viele er-
folgreiche Feste und Feiern. Ob
Karnevals- oder Halloween-Party,
der legendär „Heilige Bimbam“,
die „After-Kirmes-Party“ oder vie-
len anderen Events und Mottopar-
tys, die sich ihren festen Platz im
Dorfleben erobert haben, sie wer-
den zukünftig fehlen.  Auch  ein
Typ wie Marco Kubik wird fehlen.

Als Nicht-Cronenberger passte er
mit seiner bodenständigen Art gut
ins Dorf. 
Auch die vielen angebotenen Ge-

tränke sorgten dafür, dass seine
Gaststätte über alle die Jahre gut
besucht war. Fünf Biersorten und
über 60 Schnäpse findet man sonst
eher selten. Derzeit hat er noch kei-
ne konkrete Idee, wie  es ab dem 1.
Januar für ihn weiter gehen soll,
denn dafür ist die Hiobsbotschaft
noch zu frisch und muss erst mal
sacken. Aber einer wie Marco Ku-
bik lässt sich nicht so schnell unter-
kriegen, sein Credo ist „Wo sich ei-
ne Tür schließt, öffnet sich die
nächste.“ Nur eines steht für ihn
fest, woanders als in Cronenberg
würde er nie mehr eine Kneipe auf-
machen: „Ich habe hier viele tolle
Menschen kennengelernt und Cro-
nenberg ist mir in den zehn Jahren
sehr ans Herz gewachsen.“  Des-
wegen will er auch bis zum Ende
weitermachen: „Wir werden wie

immer sieben Tage in der Woche
für unsere Gäste da sein und wür-
den uns natürlich darüber freuen,
wenn diese uns auch bis zum
Schluss die Treue halten.“ 

Eine Gastronomie-Ära geht zu Ende
Ende des Jahres schließt das „Dörper Fässchen“ für immer seine Pforten.

Historie des Hauses

Alles begann irgendwann nach
dem Krieg mit einem Friseur

und Puppenreparaturgeschäft,
des Opas des heutigen Besitzers. 
1961 eröffnete Erich Willner ein
Brotgeschäft, das mit seinen 70
verschiedenen Brotsorten auch
außerhalb von Cronenberg für
Aufmerksamkeit sorgte. 
1966 wurde das Haus dann erst-
mals zur Gaststätte „Krombacher
Stübchen“ unter der Regie von
Erich Willner umgebaut. 
Nach dessen Tod übernahm Rai-
ner Wittig bis 1979 die Leitung
der Kneipe.
Ihm folgte Carla Willner mit ihrer
legendären „Muschelbar“. Den
Namen trug die Gaststätte, weil
ihr Mann ihr immer von seinen
Reisen auf See allerhand Mu-
scheln mitbrachte, die in die Fas-
sade des Hauses eingearbeitet
wurden. Übrigens findet man die
auch noch heute unter der Schie-
ferverkleidung. 
2002 übernahm Michael Klapp
das Kommando und eröffnete die
legendäre „Klapps’s Mühle“. 
2007 war dann der Startschuss für
das „Dörper Fässchen“ unter der
Regie von Marco Kubik. 

Auch wenn das Ende unab-
wendbar naht, wird Marco 

Kubik - Wirt des „Dörper Fäss-
chens“ - wie gewohnt für seine

Gäste da sein.

Hauptstraße 65 • W.-Cronenberg

Fußball-EM live:
Alle Spiele live bei uns 

Die Spiele der 
deutschen Mannschaft
auf Großbildleinwand 

& Flatscreen
in der Gaststätte 
& im Biergarten.

Zur Halbzeit servieren wir
unsere beliebte 

Stadiongrillwurst.

Ortsmitte. Kein Geringerer als DJ
Alex Lotus wird Anfang Juli bei
der Sommer-Open-Air-Party auf
dem Rathausplatz für tanzbare
Stimmung sorgen. Der internatio-
nal gefragte DJ legt sonst in ange-
sagten Clubs und Locations auf.
Aber Hilda Samrin, Inhaberin des
„Da Vinci“, ließ ihre Beziehungen
spielen und so gelang es ihr, den
„Magier an den Turntables“ nach
Cronenberg zu lotsen. 

Gleich zwei Tage lang wird Alex
Lotus auf der Bühne am Rathaus-
platz mit seinem Mix aus etablier-
ten Hits und Eigen-Kreationen für
mächtig Stimmung sorgen. Los
geht es am Freitag, 8. Juli, um 19
Uhr. Auch am Samstagnachmittag
ab 16 Uhr kann in der Ortsmitte
abgetanzt werden. Der Eintritt zu
der Sommer-Party ist frei.

Neben dem DJ-Live-Act wartet
die „Open-Air-Sause“ auch mit
viel Kulinaria der Extraklasse auf.
Am Stand von Peter Bothmann
vom „Boda Weinhaus“ locken er-
lesene Weine und prickelnder Pro-
secco sowie Wildschwein-Salami
und edle Käsesorten. „Bremmes
Wirtshaus“ ist mit einem Geträn-
kestand vor Ort.

Natürlich ist auch das „Da Vinci“
mit ausgefallenen Cocktails und
Longdrinks sowie einer großen
Auswahl an Streetfood auf dem
Dörper Rathausplatz dabei. 

8. & 9. Juli 
DJ-Party auf
Rathausplatz
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Stoffe für die Sinne

Für Liebhaber harmonischen und 
kreativen Wohnens sorgen wir dafür, 
dass Ihre Fenster perfekt „angezo-
gen“ sind.

☎ 0202/31 48 64

www.mutzberg.de

m
Raumausstatter
Innenausbau

utzberg
☎

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Tel: 0202-3703131

Baumsche Villa
Friedrich-Ebert-Str. 134
42117 Wuppertal
Tel.: 0202-304070

Ende 2016 oder später Sudberger Kult-
Gaststätte „Odenwaldhaus“ schließt 

Sudberg. Es gibt Gaststätten, da
geht man hin, um etwas zu trinken
und/oder zu essen – wenn’s ge-
schmeckt hat, kommt man viel-
leicht wieder. Und es gibt Gast-
häuser, da geht man nicht nur hin,
um den Durst zu löschen und/oder
den Magen zu füllen, da fühlt man
sich auch ein stückweit wie zu
Hause. Letztlich ist das eine Sache
des Geschmacks, doch das Sud-
berger „Odenwaldhaus“ darf si-
cher zu den Häusern gezählt wer-
den, die auch abseits der Speise-
karte anziehen.

Wirtin Gabriele Ehrhardt steht
seit 36 Jahren am Oberheidt 63
hinterm Tresen und viele Vereine
sind bei ihr zu Hause. Bei ihr dür-
fen die Kleintierzüchter noch aus-
stellen, die Fußballer des SSV zum
Bingo laden, der Sängerhain-Chor
proben und sich die Sudbürger
treffen – das „Odenwaldhaus“ ist
ein Sudberger Nabel. Mit ihrer le-
cker-bodenständigen Küche, aber
auch ihrer herzlich-ehrlichen Art
hat sich Gabi Ehrhardt im Dörper
Süden Kult-Status erarbeitet –
man ist „bim Gabi“ oder geht zur
„Ele“.

Auch wenn sie eigentlich nie
Wirtin werden wollte – es hat sich

also gelohnt, dass Gabriele Ehr-
hardt aus Verbundenheit zu ihren
Großeltern ihr Studium abbrach
und die Sudberger Gaststätte einst
übernahm. Die 62-Jährige ist mit
Leib und Seele dabei, aber ihr Le-
ben lang hinterm Tresen stehen,
das möchte sie auch wieder nicht:
Gabriele Ehrhardt wird ihre Gast-
stätte aufgeben. Auch wenn die
„Dorftrommel“ etwas anderes ver-
meldet, die Sudbergerin betont,
dass noch nichts in trockenen Tü-
chern sei.

Gabi Ehrhardt bestätigt vielmehr,
dass Verhandlungen zum Verkauf
von Haus und Grundstück laufen –
bis zum Ende des Jahres werde das
„Odenwaldhaus“ aber auf jeden
Fall geöffnet bleiben. Alle anders-
lautenden Gerüchte stimmten nicht
und seien sogar geschäftsschädi-
gend, betont Gabriele Ehrhardt:
„Ich werde doch meine Gäste
nicht im Stich lassen und von heu-
te auf morgen zumachen“ – alle
Zusagen für Feiern und Ähnliches
werde sie einhalten.

Und falls ein Verkauf zuvor über
die Bühne gehen sollte, dann wer-
de sie vertraglich fixieren lassen,
dass die Gaststätte auf jeden Fall
bis Jahresende geöffnet bleibt. Tja,
und wenn die Verhandlungen plat-
zen sollten, auch nicht schlimm –
„ich habe ja keinen Druck, dann

mach‘ ich auch noch ein Viertel-
jahr weiter“.

Dass die nahende Aufgabe für
den Ortsteil Sudberg ein herber
Schlag sein wird, weiß die Wirtin:
Als sie anfing, habe es im Dörper
Süden noch sechs Kneipen gege-
ben, mit dem „Odenwaldhaus“
schließt nun die letzte. Gabriele
Ehrhardt bemühte sich ein Jahr
lang um einen Nachfolger – ver-
geblich. Es gab zwar Interessen-
ten, der Passende war jedoch nicht
darunter. „Das ist zwar bitter für
den Sudberg, aber das ist die Ent-
wicklung in allen ländlichen Ge-
bieten.“

Insofern wird sie mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge die „Odenwaldhaus“-Tür ab-
schließen: Viele Gäste seien zu ih-

ren Freunden geworden („Sie wer-
den mir fehlen“), auch die Vereine,
die dann nach einem neuen Domi-
zil suchen müssten, täten ihr leid.
„Aber irgendwann muss man mal
aufhören“, nach zehn Jahren in ei-
ner Fernbeziehung wolle sie nun
nicht mehr hin- und herfahren: „Ir-
gendwann geht jeder in Rente.“
Aber bis es so weit ist, verspricht

Gabriele Ehrhardt, wird es noch so
einige Events im „Odenwaldhaus“
geben: Ob Kneipen-Quiz, Bingo-
Abend, Rudelsingen oder Konzert
– man darf weiter gespannt sein,
was „bim Gabi“ noch so alles pas-
siert. Fest steht schon: Ab 16. Juni
gibt’s EM-Rudelgucken am Ober-
heidt, wenn Deutschland weiter-
kommt, wird dann auch samstags
oder sonntags aufgemacht…

„Meine Gäste werden mir fehlen“
Gabriele Ehrhardt gibt ihre beliebte 
Restaurant-Kneipe auf / Bis zum Ende des
Jahres wird auf jeden Fall weitergemacht.

Machen in bald Schluss: „Odenwaldhaus“-Inhaberin Gabriele Ehr-
hardt (re.) mit Annette Kaatz, ihrer jahrzehntelangen „rechte
Hand“, mit der sie auch freundschaftlich verbunden ist. Foto: privat

Nachdem auf der Nordbahn-
trasse Notrufschilder mit einer
Standortnummer für die Ret-
tungskräfte bereits für zusätzli-
che Sicherheit im Notfall sor-
gen, wird es jetzt auch an der
Sambatrasse sicherer: Dank ei-
ner Initiative des Lions Clubs
Bergischer Löwe werden Not-
rufschilder nun auch an der
Sambatrasse aufgestellt. 34
Schilder im DIN A3-Format wer-
den künftig an 17 strategischen
Standorten wie Wegekreuzun-
gen oder Zugängen eine präzise
Ortsangabe ermöglichen, so-
dass die Retter im Ernstfall
schneller am Einsatzort sein
können. Oberbürgermeister An-
dreas Mucke weihte das erste Schild am gestrigen Donnerstag gemeinsam mit Berufsfeuerwehr-
chef Ulrich Zander, Stadt-Förster  Jan-Hendrik Frieg sowie Uwe Maedchen, Eberhard Hagen und
Achim Schilgen vom  Lions Club Bergischer Löwe ein. Wer an der Kaisereiche in einer Notsituation
steckt, muss in seinem Notruf nun nur noch die Koordinate „36877-40 W“ angeben und die Feuer-
wehr weiß direkt, wohin sie ausrücken muss. OB Mucke dankte dem Lions-Club: „Das ist eine ganz
wichtige Investition“, befand Mucke, der auch regelmäßig auf der Sambatrasse („Eine wunderschö-
ne Strecke“) Lauftraining betreibt. Erst kürzlich habe er  auf der Nordbahntrasse einen Fahrradun-
fall miterlebt: „Da ist mir auch bewusst geworden, wie schwierig eine Ortung ist“ – erst recht gelte
das für die Sambatrasse mitten im Wald. Dass auch die Feuerwehr für einen Rettungsfall gerüstet
ist, bewies der Mercedes G, den Feuerwehrchef Zander mit an die Kaisereiche gebracht hatte: Der
Geländewagen ist mit einer Rettungstrage ausgerüstet und dient dazu, Unfallopfer aus unwegsa-
mem Gebiet zu bergen und dann zum nächsten Rettungswagen zu transportieren. Nach Angaben
von Ulrich Zander kommt das geländegängige Fahrzeug pro Jahr etwa 30-mal im Wald oder auch
auf den beiden Trassen im Tal zum Einsatz. Noch in diesem Monat sollen übrigens alle 16 weiteren
Schilder entlang der Sambatrasse aufgestellt sein. 

Trasse Lions-Club sponsert Notrufschilder
Häppchen
und Wein

Cronenberg. Man nennt sie Häpp-
 chen, Fingerfood, Tapas oder Anti-
pasti: In der Weinhandlung Lapin-
ski an der Hauptstraße 89 kann man
am Samstag, 2. Juli, in die Welt
der „kleinen Köstlichkeiten“ ein-
tauchen und dabei Wissenswertes
über die Kombinationsmöglichkei-
ten von Wein und Speisen erfah-
ren. Das Seminar „Häppchen und
Wein“ beginnt um 19 Uhr, die
Teilnahme kostet pro Person 49
Euro inklusive Verkostung. An-
meldungen unter Telefon 74 46 43
oder aber 47 05 25.

Geburtstag
mit Pop-Trio

Cronenberg. Seinen Geburtstag
feiert Christoph Kuberka am heu-
tigen Freitag mit besonderen Gäs-
ten: Der Inhaber der gleichnami-
gen Musikschule und von „QBs
Musik-Café“ sowie Initiator von
„Kultur im Kontor“ begrüßt ab 20
Uhr an der Hauptstraße 88 die drei
Musikerinnen von „Abends mit
Beleuchtung“. Pop-Swing sowie
Rock’n’ Röllchen stehen bei der
„Birthday-Celebration-Party“ auf
dem Programm. Der Eintritt ist
frei, Hutspenden für die Künstle-
rinnen sind allerdings erbeten.
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Unser Garten/Balkon im Sommer

Viele Infos, tolle
Angebote unter
Schnitzlers Blumen

Ascheweg 9
von 8-19 Uhr

Die kleinen Preise für das große Sommererlebnis!

Qualität und Sortiment sind das beste Argument.

Tagetes
4 Farben -,30

Weihrauch
(gegen Mücken) 1,-

Angebot der Woche:
Pfingstrosen
Bund 3,90

Eisbegonien
6 Farben -,40

Edellieschen
6 Farben 1,50

Schwarzäugige
Susanne, 40 cm
Rankpflanze 2,90

Wandelröschen/
Jasmin, 60 cm Höhe
Stämmchen 6,90

Carnevalpetunien
3 Farben im Topf

1,90

Margeriten
Sommerschnee 1,-

Fleißige Lieschen
6 Farben -,50

Männertreu -,40

Schneeflöckchen
Bacopa, 3 Farb.1,-

Über 200 weitere Sorten bei uns vor Ort!

Wintergärten, Sommergärten,
Terrassenüberdachungen und vieles mehr
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen
für individuelle, ganzjährige Gartenträume

HeLö Wintergartenbau GmbH
Gerresheimer Straße 191, 40721 Hilden
Tel.: 02203/4 83 18

Naturnah!

� Garagentore - Haustüren
� Feuerschutztore und -türen
� Industriesektionaltore
� Roll- und Schnelllauftore
� Montage - Service - Wartung

Besuchen Sie uns: Meyertore · Weberstraße 1 · 42899 Remscheid
Tel. 02 02 / 3 17 29 22 · Fax 02 02 / 3 17 29 23 · info@meyertore.de · www.meyertore.de

Rüdiger Meyer · Am Stall 11 · 42369 Wuppertal

VERTRIEB           MONTAGE  I  SERVICE

HAUSMEISTER-SERVICE
CHRISTIAN HEMPE

LINDENALLEE 18 • 42349 WUPPERTAL
0173-3616488 U. 47 73 70 • INFO@HAUSMEISTERSERVICE-HEMPE.DE

Aushilfsdienste • Aufräumarbeiten • Beseitigung von
Laub, Schnittgut, Unrat • Eis entfernen • Entrümpe-
lung • Gartenpflege•  Heckenschnitt• Kehrdienste 
• Kontrollarbeiten • Laubsaugen • Laubentsorgung
• Müllentsorgung • Notdienst und Handwerker-Ver-
mittlung • Objektbetreuung • Papierkörbe leeren
und reinigen • Rasenpflege • Vertretungsdienst für
festangestellte Hausmeister • Winterdienst 

BAUM + GARTENSERVICE
• Garten- sowie Rasenpflege
• Baum- und Strauchschnitt
• Baumfällarbeiten

• Sämtliche Steinarbeiten 
im Bereich des Gartenbaus

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich.
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider

Tel.: 02 02 / 40 06 86  •  Mobil: 0176/44 40 06 86

Kaminholz-Lieferung

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

Über 200 weitere Sorten Pflanzen bei uns vor Ort!

+++  Aktuelles   +++ 

Sicherheit mit Solar
Einbrecher gehen ihrem Geschäft am
liebsten unsichtbar und gut von der
Dunkelheit geschützt nach. Leuch-
ten mit Bewegungsmelder bieten da-
her eine gute Schutzfunktion und
schrecken ab. Dank moderner Solar-
LED-Leuchten kann man diese Art
von Einbruchschutz jetzt auch dort
nutzen, wo kein Stromanschluss zur
Verfügung steht, also zum Beispiel
auch an einer Außenwand des Hau-
ses oder auf einem Wochenend-
grundstück.                                (djd)

Clevere Entwässerung
Wasser sollte aus dem Hahn kom-
men und nicht durch die Tür. Eine
funktionierende Entwässerung rund
um das Haus ist daher bei immer
mehr Starkregen ein wichtiges The-
ma. Um Schäden zu vermeiden, gibt
es die Möglichkeit, das Wasser
mittels cleverer Rinnensysteme ge-
ordnet abzuleiten oder zentralen
Punkteinläufen zuzuführen. Diese
werden dann im Optimalfall an eine
Sickermulde oder kleine Rigolentun-
nel angeschlossen, um Gebühren für
Niederschlagswasser zu sparen und
damit Kanalsysteme und Bachläufe
nicht überlastet werden.            (epr)

Kreative Pool-Lösungen
Mit einem kompakten Pool starten
und diesen um verschiedene Extras
erweitern: Auch das ist eine budget-
schonende Variante, die Wasserland-
schaft im individuellen Stil zu ver-
wirklichen. Wohlfühlzubehör wie
Massagedüsen oder eine Schwalldu-
sche machen aus dem Becken eine
kleine Wellnessoase. Für die passen-
de Atmosphäre sorgen Unterwasser-
scheinwerfer, die die Stimmung „er-
hellen“ und den Pool in Szene set-
zen. Über Zubehörteile wie Wärme-
pumpen, Schwimmbadabdeckungen
und Solarabsorber freut sich auch die
Haushaltskasse – schließlich senkt
dies den Energieverbrauch und so-
mit die laufenden Kosten.           (djd)

Splash-Dunk
Die einzige Sportart, die bei sommer-
licher Hitze noch infrage kommt, da
sie nicht nur anspruchsvoll ist, son-
dern auch Erfrischung bietet, ist das
Schwimmen. Doch ob Brust, Kraul
oder Rücken: Das Bahnen ziehen
wird bald eintönig. Um Abwechs-
lung in den Wassersport zu bringen,
bietet Eichenwald einen fest am Be-
 ckenrand montierbaren Profi-Basket-
ballkorb an. Hier übt sich früh, wer
ein Nowitzki werden möchte: Der
Korb hat viel Abstand zum Wasser,
sodass es durchaus Kraft fordert, ei-
nen Splash Dunk hinzulegen. Spielt
man mit Freunden, entbrennt bald
ein richtiges Turnier.                  (epr)

Am nächsten Wochenende öffnen wieder zahlreiche Garten-
besitzer die Pforten zu ihren „grünen Oasen“. Am 18. und
19. Juni findet nämlich die zweite Runde der Veranstaltungs-
reihe „Offene Gartenpforte“ im gesamten Rheinland statt.
Auch in Cronenberg und Umgebung sind im Juni wieder je-
de Menge Natur-Fans mit von der Partie. 

So werden etwa Sabine und Egbert Giesen am Rauhaus-
feld 7 mit ihrem 800 Quadratmeter großen Hausgarten für
Ästheten und Genießer teilnehmen. Verwunschene Wege,
Orte zum Verweilen, üppige Pflanzenschätze, aufwändige
Natursteinarbeiten und lebendige Wasserflächen können
hier entdeckt werden. Darüber hinaus gibt es bei den Gie-
sens am Samstag und Sonntag, jeweils von 10 bis 18 Uhr,
auch Gartenpoesie. Weitere Informationen vorab gibt es
zum Garten unter der Telefonnummer 40 05 74.

Auch Heide und Herbert Dautzenberg sind in diesem
Jahr wieder mit von der Partie bei der „Offenen Gartenpfor-
te“. Auf 1.900 Quadratmetern kann man an der Friedens-
straße 67 an beiden Tagen von 11 bis 18 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Idyll am Rande des Burgholzes mit Sitzecken
und einem Teich erleben. Darüber hinaus bieten Dautzen-
bergs auch Staudenbeeten, Buxus- und Eibenhecken, einen
Gemüsegarten, ein Gartenhaus und sogar einen Pferdestall.
Infos gibt es zu diesem Garten unter Telefon 4 78 15 15.

Einen Hanggarten gibt es bei Familie Mühlenbeck zu se-
hen. Von der grünen Wiese zum Sommerwohnzimmer hält
der 1.000 Quadratmeter große Garten am Greuel 1 auch ei-
nen Bachlauf und einen Gemüsegarten bereit. Geöffnet ist
am Samstag von 10 bis 17 Uhr, ab 14 Uhr gibt es Musik. Am
Sonntag öffnen die Mühlenbecks die Gartenpforte von 10 bis
17 Uhr – telefonischer Kontakt ist unter 47 21 48 möglich.

Ebenfalls mit von der Partie sind in diesem Jahr auch wie-
der Gerhard und Gudrun Gelbrich. Auf rund 790 Quadrat-
metern gibt es an der Oberheidter Straße 73 jede Menge
Rhododendren, Azaleen, Kübelpflanzen, Passionsblumen,
Datura, Fuchsien, Kakteen und vieles andere mehr zu se-
hen. Ein naturnah gestalteter Gartenteich mit Sonnenterras-
se, Pavillon, Natursteinpflaster-Wegen, Gewächshaus und ei-
ne Frühstücksterrasse am 110 Jahre alten Schieferhaus run-
den das Gesamtbild des Gartens ab, der am Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet hat. Gelbrichs erreicht
man vorab unter der Rufnummer 47 06 34.

Ebenfalls geöffnet im Rahmen der „Offenen Gartenpforte“
hat das Waldpädagogische Zentrum (WPZ) Burgholz. Die
Einrichtung in der Friedensstraße 69 lädt am Sonntag ab 11
Uhr zu einem etwa zweistündigen Spaziergang durch das
Arboretum ein. Unter dem Motto „Eine Reise durch die
Wälder der Welt“ geht es zu etwa 100 Laub- & Nadelbaum-
arten von fast allen Kontinenten der Erde. Die Führung kos-
tet 5 Euro pro Person, das Waldgelände ist nur teilweise mit
Rollstühlen befahrbar. Hunde sollten angeleint werden. Wei-
tere Infos gibt es unter www.wpz-burgholz.de.
Darüber hinaus kann am 18. und 19. Juni auf der Hardt der

Botanische Garten besichtigt werden. 4.000 Pfanzenarten
sind auf rund 25.000 Quadratmetern zwischen 9 und 19
Uhr zu entdecken, bei schönem Wetter ist am Sonntag auch
der Elisenturm mit tollem Weitblick übers Tal geöffnet.

Am zweiten „Gartenpforten“-Wochenende locken auch
Gärten in Ronsdorf, Langerfeld und Nächstebreck. Eine
komplette Übersicht gibt es bei Klaus-Günther Conrads un-
ter der Telefonnummer 4 60 53 27 oder aber im Internet un-
ter der Adresse offene-gartenpforte-wuppertal.jimdo.com.

Gartenpforten öffnen sich

Als Pendant zu den beliebten Wintergärten bietet die
Firma HELÖ jetzt auch die Möglichkeit eines „Som-
mergartens“. Die Kosten hierfür beziffert der Winter-
gartenspezialist auf weitaus weniger als für einen
„Wohn-Wintergarten“, weil der Aufwand erheblich
geringer ausfällt. Denn hier ist die Nutzung „als vorü-
bergehender Aufenthaltsraum, unbeheizt“ zu deklarie-
ren, da die Ausführung der zur Verwendung kommen-
den Aluminiumprofile und Verglasungen nicht wie
beim klassischen Wintergarten der Energeieinsparver-
ordnung (EnEV) unterliegen. Ebenfalls ist es hierbei
möglich, auch eine bereits vorhandene Terrassenüber-
dachung mit entsprechenden Ganzglas-Schiebesyste-
men zum „Sommergarten“ zu schließen, sodass die
Möglichkeit besteht, auch bei schlechten Wetterver-
hältnissen – die im Bergischen durchaus vorkommen
können – von allen Seiten geschützt das „Draußenge-
fühl“ und den Blick in den heimischen Garten genie-

ßen zu können. HELÖ-Wintergartenbau findet man in
der Gerresheimer Straße 191 in Hilden, telefonisch er-
reicht man die Experten unter 0 22 03-4 83 18.

„Sommergärten“ von HELÖ

Wann war noch mal der beste Zeitpunkt für
den Baumrückschnitt? Was tun bei Blattlaus-
befall? Warum  bekommt der Rasen gelbe
Flecken? Hobbygärtner wissen viel, sind aber
auch manchmal mit ihrem Latein am Ende.
Hier hilft ein Blick in die Garten-Fibel von
Neudorff. Das hilfreiche Magazin informiert
schnell und übersichtlich zu den wichtigsten
Gartenthemen wie Rasen- und Rosenpflege,
Gemüseanbau, Düngen oder Schädlingsbe-
kämpfung. Hintergrundwissen und Insider-
Tipps liefern selbst erfahrenen Pflanzenfreun-
den neue Ideen und Inspiration beim Gärt-
nern. Die Garten-Fibel ist kostenlos erhältlich
als Magazin im Fachhandel und als e-Paper
online unter www.garten-fibel.de sowie als
App „Neudorffs ePaper Garten“ in den An-
droid- und iTunes-Stores.                     (txn-p)

Gärtner-Wissen von A bis Z

An Hobbygärtner richtet sich Garten-Fibel.           Foto: Neudorff/txn
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• Baumfällarbeiten • Gartenpflege
• Fräsarbeiten • Baggerarbeiten
• Pflasterarbeiten • Gehölzschnitt
• Häckslerarbeiten

Sudberger Str. 37 42349 Wuppertal
Tel.: 0202- 42 652 60 Mobil: 0172-2 03 93 80
Email: Thomas.Breiter1@web.de

Zur

Grill
saison

Amboßstraße 10 • 42349 W.-Cro • fon 0202 42 52 22
Ihr Gartenspezialist für Holz, Betonsteinplatten, Natursteine,
Gartenhäuser, Spielgeräte, Beleuchtung, Farben und mehr...

An
ge

bo
t Gasgrill Burny Sizzler

hochwertiger Gartengrill, 
Sondermodell
statt 449,- nur €298,-

Nur so lange
Vorrat reicht!

+++  Aktuelles   +++ 

Smoothies herstellen
Wie man mit Obst, Gemüse und
Kräutern aus dem heimischen Gar-
ten einen leckeren Smoothie zube-
reiten kann, das zeigt am Freitag, 17.
Juni, Daniela Reimund in der Station
Natur und Umwelt (StNU). Kinder
ab sechs Jahren sowie deren Eltern
können an der Jägerhofstraße 229
mit den Farben, der Konsistenz und
dem Geschmack experimentieren.
Los geht es um 15.30 Uhr, die Teil-
nahme kostet 7,50 Euro plus 3 Euro
für Material. Anmeldungen online
unter www.stnu.de oder aber auch
telefonisch unter 5 63-62 91.

Hortensien-Pflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halbschat-
ten am wohlsten und bevorzugen ei-
nen leicht sauren, humosen Boden,
der die Feuchtigkeit gut hält. Das
Pflanzloch sollte man zwei- bis drei-
mal so groß wie den Ballen aushe-
ben, der nur feucht und bodeneben
eingesetzt werden darf. Durch das
Lockern der Ränder und der Sohle
des Pflanzloches wird Staunässe ver-
hindert, gleichzeitig können die fla-
chen Wurzeln leichter in den Boden
einwachsen. Anschließend das
Pflanzloch mit Erde auffüllen, um
die Pflanze herum leicht antreten
und einen Gießrand anhäufen.  (djd)

Vegan kochen
Spannendes aus der rein veganen
Küche gibt es am nächsten Samstag,
18. Juni, in der Station Natur und
Umwelt (StNU) zu entdecken. Tami-
na Rammes zeigt von 17 bis 21 Uhr,
wie man aus Seidentofu, Erbsenpro-
tein, Mandelmilch und Kala-Namak-
Salz bis hin zu altbekannten Zutaten
aus dem heimischen Gemüsegarten
ein leckeres und völlig tierfreies
Drei-Gänge-Menü zaubert. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro zuzüglich 10
Euro für Material, Anmeldungen
sind an der Jägerhofstraße 229 unter
Telefon 5 63-62 91 möglich oder on-
line unter der Adresse www.stnu.de.

Mähen mit Mulchprinzip
Dem Bodenleben kommt bei Mähro-
botern ein hoher Stellenwert zu,
denn die Mäher arbeiten nach dem
Mulchprinzip: Das Schnittgut wird
nicht aufgefangen, sondern rieselt
zurück auf die gemähte Fläche. Dort
verarbeiten Bodenlebewesen und
Mikroorganismen den Grünschnitt
zu Humus. Ergänzend werden spe-
zielle Rasendünger empfohlen. „Die
Kombination aus Mähroboter und
Rasen-Langzeitdünger gewährleistet
auch langfristig eine belastungsfähige
und attraktive Rasenfläche“, weiß
Rasenexperte Dr. Klaus Müller-Beck
zu berichten.                             (djd)

Kinder ertrinken leise
Ertrinken ist die zweithäufigste un-
fallbedingte Todesursache bei Kin-
dern. Für Kinder im Krabbelalter
reicht schon eine Wassertiefe von
wenigen Zentimetern, um darin zu
ertrinken. Das ist in etwa der Was-
serstand einer Vogeltränke oder ei-
nes Planschbeckens. Und während
in Filmszenen Ertrinkungsunfälle
meist mit Hilferufen, viel Geschrei
und spritzendem Wasser gezeigt
werden, ertrinken Kinder in der
Wirklichkeit leise. Sie machen sich
nicht bemerkbar. „Deshalb kann es
für ein Kleinkind schon riskant sein,
wenn Eltern oder Großeltern es im
Garten nur wenige Minuten unbeob-
achtet lassen“, erklären Stephan
Schweda, ein Sprecher des Gesamt-
verbandes der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV), und Dr. Su-
sanne Woelk, Geschäftsführerin der
Aktion „Das sichere Haus“ (DSH).
Gartenteiche sollten durch einen
Zaun und ein Teichgitter gesichert
werden, auch eine Vogeltränke kann
zur Gefahr werden. Planschbecken
müssen entleert und Kinder dürfen
in der Nähe von Wasser nicht unbe-
aufsichtigt gelassen werden.
(ots)

Jeder Gartenbesitzer braucht ihn: den Rasenmäher. Er
sorgt für schönes kurzes Grün. Doch muss ein neuer
gekauft werden, ist die Auswahl groß. Elektromodell
oder Benziner? Aufsitzmäher oder Rasenroboter? Oder
am Ende doch zum Handrasenmäher greifen? Für jede
Rasenfläche gibt es das passende Gerät. 

Die Experten von TÜV SÜD wissen, dass es bei der
Auswahl des Mähers darauf ankommt, wie groß und
eben die Rasenfläche ist und wie häufig er zum Ein-
satz kommt. Grundsätzlich gilt: Je größer die zu mä-
hende Fläche ist, desto größer sollten Schnittbreite
und Leistung sein. 

Leise Elektrorasenmäher eignen sich eher für kleine,
freie Rasenflächen, denn das Stromkabel bzw. die Ak-
kukapazität limitieren den Aktionsradius. Mit einem
Benziner ist die Flexibilität größer, er ist allerdings
auch deutlich schwerer, teurer, lauter und braucht
mehr Wartung und Pflege. Für große Flächen ab 1.500
Quadratmetern, auf denen auch für das Wenden ge-
nug Platz ist, ist ein Aufsitzmäher sinnvoll. Er braucht
aber eine geeignete Unterstellmöglichkeit, wenn er
nicht im Einsatz ist. Wer sich für einen Mähroboter
entscheidet, dem sollte bewusst sein, dass die Geräte
sehr teuer sind und die Einrichtung der Mähfeldbe-
grenzung am Anfang mit einigem Aufwand verbunden
ist. Allerdings punkten sie damit, dass sie vollautoma-

tisch und sehr leise sind. Außerdem schaffen sie große
Flächen und auch hohe Steigungen. 

Ein wichtiges Entscheidungskriterium ist die Quali-
tät. Die Experten von TÜV SÜD raten, dafür schon vor
dem Kauf einen Blick in die Bedienungsanleitung zu
werfen: Ist sie vollständig und verständlich formuliert?
Das verschafft einen ersten Eindruck. Um auf Num-
mer sicher zu gehen, hilft auch die Orientierung am
GS-Zeichen (Geprüfte Sicherheit) oder am blauen Ok-
tagon von TÜV SÜD. (mso)

Benzin, Elektro oder Roboter?

Wenn sich Nacktschnecken im Garten tummeln, ste-
hen viele Hobbygärtner diesem scheinbar übermächti-
gen Gegner oft hilflos gegenüber. Denn die schleimi-
gen Tiere vermehren sich nicht nur schnell, sondern
sind vor allem fleißige Fresser, die beinahe alles ver-
schlingen, was dem Gärtner lieb und teuer ist.

Wer die Plage in den Griff bekommen will, kann auf
viele Maßnahmen mit unterschiedlichem Wirkungs-
grad zurückgreifen. Hier eine kleine Übersicht:
Bierfalle: Der Geruch von Bier lockt Schnecken an.
Sie fallen in die mit Gerstensaft gefüllte Falle und er-
trinken. Der Arbeitsaufwand ist hoch, weil die Fallen
in dichtem Abstand aufgestellt und täglich kontrolliert,
geleert und neu „betankt“ werden sollten. Da die Bier-
falle auch Schnecken aus Nachbars Garten anlockt,
sollte sie mit einem Schneckenzaun kombiniert wer-
den.
Schneckenzaun: Der kleine Zaun aus Kunststoff oder
Metall wird rund ums Beet eingegraben und versperrt
den Schnecken den Zutritt. Leider werden auch Nütz-
linge wie Igel und Laufkäfer ausgesperrt – und die
Schnecken innerhalb der Umzäunung können unge-
stört weiterfressen.
Holzwolle: Die preiswerte Variante des Schnecken-
zauns. Die Holzwolle wird circa 5 Zentimeter hoch
um das Beet gelegt. Das funktioniert nur, solange es
nicht regnet oder stürmt.
Laufenten: Die Lieblingsspeise von indischen Laufen-
ten sind Nacktschnecken. Allerdings müssen Garten-
besitzer sich um die artgerechte Haltung kümmern
und das kostet Zeit.

Absammeln: Wem es nichts ausmacht, den schleimi-
gen Tierchen persönlich zu Leibe zu rücken, kann die
Schnecken am besten täglich in einem Eimer mit Salz-
wasser entsorgen.
Schneckenkorn: Als umweltschonend gelten Präpara-
te auf Basis von Eisen-III-Phosphat. Der Wirkstoff
kommt auch in der Natur vor und ist schonend für
Haustiere und Menschen. Bei pflanzenschädigenden
Schnecken führt der Wirkstoff zum sofortigen Fraß-
stopp. Anschließend verkriechen sie sich in die Erde,
um dort zu verenden – Absammeln ist nicht notwen-
dig und die Beete sind in diesem Fall schnell schne-
ckenfrei.                 (txn-p)

Hausmittel gegen Schnecken?

Was hilft effektiv gegen Schnecken?    Foto: Neudorff/txn

Rosen sind anspruchsvoll: Die Königin der
Blumen braucht nicht nur einen hellen,
windgeschützten Standort und Lehmboden
mit gutem Humusanteil, sondern verlangt
auch viele Nährstoffe. Rosenfreunde können
hier auf die Langzeitwirkung des Azet-Rosen-
Düngers vertrauen.

Zweimal im Jahr ausgebracht – vor dem
Austrieb und nach der Hauptblüte im Som-
mer – liefert der organische Festdünger von
Neudorff wichtige Spurenelemente sowie bo-
denbelebende Mikroorganismen. Die eben-
falls enthaltenen Mykorrhiza-Pilze vergrö-
ßern zudem die Wurzeloberfläche, was die
Wasser- und Nährstoffaufnahme sowie die
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und
Frost verbessert. So gestärkt bedankt sich die
Rose mit prächtigen Blüten in satt leuchten-
den Farben.                                        (txn-p)

Rosen zweimal jährlich düngen

Eine große Vielfalt an Wuchsformen, eine breite und faszinierende
Farbpalette, zarte Düfte: Rosen sind anspruchsvolle Schönheiten,
die Pflege mit üppiger Blütenpracht belohnen.   Foto: Neudorff/txn

Mein Garten – ein Ort, 
an dem ich den Sommer 
rund um die Uhr genieße.

Thomas Schmitt
Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb
Korzert 4a • 42349 Wuppertal

✆ 02 02/42 82 71

Jeder wünscht
sich einen Ort,
an dem er den
ganzen Sommer
über die besten
Aussichten auf
einen Platz an

der Sonne hat. Der eigene
Garten ist so ein Ort. Wo-
von Sie auch träumen:
Wir Landschaftsgärtner
liefern die Ideen und
übernehmen Ausführung
und Pflege, fachgerecht
und zu einem exzellenten
Preis-Leistungs-Verhälk-
nis. Achten Sie auf unser
Zeichen. 



Hastener Straße 67
Remscheid-Hasten
Tel.: 021 91/8 05 55

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
08:00 Uhr - 12:30 Uhr und
14:30 Uhr - 18:30 Uhr
Samstag :
08:00 Uhr - 15:00 Uhr

Beet- & 
Balkonware
in 1a-Qualität!

Unser Garten/Balkon im Sommer

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal

Beratung • Verkauf
Verleih • Reparatur
Rauental 85  •  W.-Oberbarmen,
☎ 60 54 29 · Fax 6 08 41 84

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 10-13 Uhr

Gartengeräte + Motorentechnik

KLAUS BOCKMÜHL
Vertragshändler

Angebote
• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de
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FRESE Garten- & Landschaftsbau

• Baumfällung • Baumschnitt
schnell + sicher mit Arbeitsbühne

• Pflaster- u. Natursteinarbeiten

☎ 02191/7 6715

• Garten Neu- u. Umgestaltung

• Terrassen- und Wegebau
in Natur- und Betonstein

• Zäune, Holzterrassen und 
Terrassenüberdachungen

• Baumfällarbeiten

• Wellnesss im GartenNesselbergstr. 17  • 42349 Wuppertal
Tel.: (02 02) 47 69 78  • Email: gartengestaltung.mechler@t-online.de

Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am •  e-mail: KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

+++  Aktuelles   +++ 

Bienen in Ronsdorf
Wie wichtig es ist, Bienen Nahrung
anzubieten, dürfte jedem Gartenbe-
sitzer bekannt sein. Der Imker Ro-
man Hund wird am Sonntag, 3. Juli,
in der Staudengärtnerei Arends-Mau-
bach in Ronsdorf ab 11.30 Uhr einen
Vortrag über das Leben und den Le-
bensraum von Bienen halten. Die
Teilnahme kostet 5 Euro pro Person,
Anmeldungen sind möglich unter
www.arends-maubach.de.

Zierpflanze des Monats
Die Zamioculcas ist eine der unkom-
pliziertesten Zimmerpflanzen und
perfekt für alle, die ihren grünen
Daumen trainieren wollen. Die Zier-
pflanze des Monats Juni ist fast un-
verwüstlich, denn sie kann an einem
hellen oder weniger hellen Standort
stehen und muss selten gegossen
werden, da ihre Blätter viel Wasser
speichern können. Lediglich Kälte
und anhaltende Staunässe sollten
vermieden werden. Wenn die Pflan-
ze weiterwachsen soll, sollte sie
rechtzeitig in einen größeren Topf
umziehen.                                 (ots)

Früh- und Hochbeet
Eine natürliche, gesundheitsfördern-
de Ernährung spielt für immer mehr
Menschen eine große Rolle. Wer in
puncto Qualität und Frische auf
Nummer sicher gehen möchte,
pflanzt seine Lieblingskräuter und
Gemüse selbst an. Schon eine kleine
Ecke auf dem Grundstück, der Ter-
rasse oder dem Balkon reicht aus,
um in den Genuss erntefrischer, ge-
sunder Kräuter und vieler schmack -
hafter Gemüsearten zu kommen.
Mit einer Kombination aus Früh-
und Hochbeet gibt es kompakte Lö-
sungen für alle Hobbygärtner, denn
gut geschützt vor Witterung und
Schädlingen finden junge Pflanzen
darin natürlich optimale Wachstums-
bedingungen vor.                       (epr)

Feiern im Garten
Wer die Fußball-Europameisterschaft
daheim sehen möchte, sollte auf sei-
ne Nachbarn Rücksicht nehmen.
Treibt das gute Wetter die Schau-
lustigen nach draußen, wird im Gar-
ten oder auf dem Balkon oftmals
lautstark gefeiert. Bis 22 Uhr ist das
nach deutschem Recht auch kein
Problem. Danach sind laute Gesprä-
che, Fernseher-Geräusche oder Mu-
sik allerdings tabu. Wer sich nicht
daran hält, muss mit einer Anzeige
oder mit einem Bußgeld rechnen.      

(ots)

Licht und Wärme
Licht in dunkle Sommernächte und
Wärme an kühlen Abenden bringen
Zusatzausstattungen, mit denen Mar-
kisen die Terrasse noch vielseitiger
nutzbar machen. Für etliche Modelle
gibt es eine in die Markisenkassette
integrierte, energiesparende LED-Be-
leuchtung sowie schnell wärmende
Heizstrahler. Steuern und sogar dim-
men lassen sich diese Zusatzausstat-
tungen über Wand- und Handsender,
per Smartphone-Steuerung oder über
ein Hausautomationssystem.      (djd)

Klare Linien
Mögen es die einen im Garten lieber
natürlich, präferieren andere mehr
Struktur und Übersicht. Für ein ge-
ordnetes Bild bieten sich praktische
Gartenprofile an. Entstehen kann ein
ansehnliches Design mit geschwun-
genen Pflanzenbögen, farbenprächti-
gen Blumeninseln sowie perfekt ab-
gegrenzten Wegen. Der Vorteil: Die
Profile verhindern, dass sich Wur-
zeln und Unkraut ausbreiten sowie
ausufernder Rasen Grenzen ver-
wischt. Die Einfassungen aus wahl-
weise Aluminium, verzinktem Stahl,
Antik- oder Edelstahl sind zudem be-
sonders witterungsbeständig, langle-
big sowie formstabil und lassen sich
einfach verlegen.                       (epr)
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Kontakt
Natursteinbrüche Bergisch

Land GmbH
Hahnenfurth 5

42327 Wuppertal
Telefon: 02058 - 78 26 90

www.natursteinbrueche.de

Natürlich hält länger
ANZEIGE ANZEIGE

»Natursteinbrüche Bergisch Land«: Für ein schönes Zuhause

Quelle der Inspiration: die Ausstellungsfläche der »Natur-
steinbrüche Bergisch-Land« in Wuppertal-Dornap. 

Gemütliche Sitzkissen, farbenfrohe Accessoires und
blühende Pflanzen verwandeln den Balkon im Som-
mer in eine private Outdoor-Lounge. Gerade in der
Stadt ist so eine private grüne Oase gefragt, das soge-
nannte Urban Gardening liegt im Trend. Doch was
tun, wenn man in der Wohnung keinen Platz für Rest-
mengen an Blumenerde hat oder wenn es mal beson-
ders schnell gehen soll?
Wer es sich einfach machen möchte, findet heute cle-

vere Ideen, die beides miteinander verbinden: den
Pflanztopf und die Blumenerde. Einfach Deckel und
Etikett abziehen, die Erde ein wenig beiseiteschieben,
Pflanze einsetzen, fertig – Qualitätsblumenerde im
Pflanztopf etwa macht das Neupflanzen und Umtop-
fen zum Kinderspiel. Das hochwertige, in mattem
Schiefergrau gehaltene Kunststoffgefäß ist bereits fix
und fertig mit der passenden Menge Blumenerde ge-
füllt. Restmengen an Erde oder Verschmutzungen
beim Pflanzen gehören damit der Vergangenheit an.
Bei Bedarf kann noch ein Übertopf gewählt werden,
allerdings macht das wahlweise 22 oder 26 Zentime-
ter große Gefäß auch solo eine gute Figur. 

Nicht nur an ein einfaches und zeitsparendes Pflan-
zen ist dabei gedacht. Auch für ein kräftiges und ge-
sundes Wachstum ist gesorgt. Denn der Topf enthält
bereits alles, was die Pflanzen für eine blühende Ter-
rasse oder einen bunten Balkon benötigen. Der enthal-
tene Dünger garantiert bis zu acht Wochen lang eine
optimale Nährstoffversorgung, Atmungsflocken aus
Perlite lassen viel Sauerstoff an die zarten Wurzeln.
Und der Wurzel-Aktivator tut sein Übriges, damit die
Topfschönheiten im wahrsten Sinne aufblühen kön-
nen. (djd)

Pflanzen einfach pflanzen

Brunnen haben eine magische Wirkung. In Parks und
auf öffentlichen Plätzen ebenso wie im heimischen
Garten, auf Balkon oder Terrasse. Ihr leises Plätschern
beruhigt, der Anblick des fließenden Wassers ent-
spannt. Der Alltag mit seinen Problemen und Geräu-
schen rückt in den Hintergrund, Hektik wird zu Har-
monie. Nicht ohne Grund liegen Wasserspiele für die
eigene Wohlfühloase daheim voll im Trend. 

Entsprechend groß ist die Auswahl an Fertigmodel-
len und Individuallösungen. Damit der eigene Brun-
nen ein dauerhafter Quell der Freude ist, sollte man
die Anschaffung sorgfältig planen. Welche Funktion
soll er haben? Repräsentation oder Erholung?  Aus

welchem Material soll er sein? Nach sorgfältiger Ab-
wägung all dieser Punkte entscheiden sich immer
mehr Verbraucher für Modelle aus Edelstahl Rostfrei
mit Warenzeichen. Neben dauerhafter Pflegeleichtig-
keit, Witterungsbeständigkeit und Schönheit überzeu-
gen sie durch Verarbeitungsqualität und moderne Op-
tik. Das Zusammenspiel von metallischem Glanz, Was-
ser und Sonnenlicht setzt bei Brunnen aus Edelstahl
ganz besondere Akzente. LED-Beleuchtung macht den
reflektierenden Werkstoff auch nachts zum echten
Highlight. Das international geschützte Warenzeichen
ist die Gewähr für sachgerechte Materialauswahl und
Ausführung.                                                      (mso)

Wenn alle Brünnlein fließen...



Seite 10 CRONENBERGER WOCHE 10./11. Juni 2016

MDK-Qualitätsprüfung11/2015 „sehr gut“

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Selber pinseln wird
jetzt gestrichen!!!

Ihr Schuster im Dorf:

Hauptstr. 18 • 42349 W.-Cronenberg 
Tel. 0178/924 37 28

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

 SCHNELLER
INS NEUE 
ZUHAUSE.

MIT EINER RIESIGEN AUSWAHL AN IMMOBILIEN.

Finden Sie jetzt das perfekte Zuhause in Ihrer Region: 
cronenberger-woche.immowelt.de

Am 17. Juni wird auf der Mitglie-
derversammlung des Cronenber-

ger SC die Neufassung der Satzung
besprochen. Diese ist unter online un-
ter www.cronenberger-sc.de ein seh-
bar, Anträge zur Versammlung müs-
sen bis zum heutigen Freitag beim
Vorstand eingegangen sein.

Die Küllenhahner Steinbildhauerin
Christiane Püttmann öffnet am

18. Juni ihr Atelier an der Küllenhah-
ner Straße 232 im Rahmen eines Ta-
ges der offenen Tür ab 10 Uhr.  Infos
unter Telefon 29 99 78 97.

Einen Faszien-Work shop bietet  Pe-
tra Meynen-Koerth derzeit in den

Räumen von „Pilates Pur“ an der
Rathausstraße 28 an. Zwei Stunden
kosten 35 Euro. Termine gibt es unter
www.pilatespur.com oder unter Tele-
fon 7 05 34 16.

Informationen rund um das Haus
gibt es am 19. Juni im Kinderhospiz

Burgholz. Die Einrichtung an der Kai-
sereiche öffnet dann von 11 bis 17 Uhr
zum Tag der offenen Tür. Auch ein
buntes Programm sowie viel Kulinaria
sind geplant.

Jede Menge Reitsachen gibt es am
Samstag, 25. Juni, auf dem Hof Gie-

tenbruch am Hipkendahl 5. Wer auf
dem Flohmarkt von 10 bis 15 Uhr et-
was für Pferd, Reiter oder Hund ver-
kaufen möchte, der kann sich bei Ni-
cole Fuhrmann anmelden unter Tele-
fon 01 78-4 47 45 74 oder per Mail an
kaifuhrmann@versanet.de. Die Stand-
gebühr beträgt 4 Euro pro Meter.

Kommenden Samstag, 18. Juni, lädt
die „Knipskiste“ der Firma Knipex

an der Oberkamper Straße 41 in der
Zeit von 11 bis 14 Uhr zum Kindersa-
chen-Flohmarkt ein. Anmeldeschluss
ist für alle Verkäufer am heutigen
Freitag, 10. Juni, Infos gibt es unter
der Telefonnummer 47 94-38 38.

Mit drei Workshops wartet zum
„Tag der Handarbeit“ am mor gi-

gen Samstag, 11. Juni, ab 11 Uhr die
„Auszeit in Cronenberg“ auf. Zu-
nächst gibt es „Häkeln für Kinder“, ab
13 Uhr „Finnisches Papiergarn“ und
ab 15 Uhr „Tunesisches Häkeln“. An-
meldungen unter Telefon 94 60 36 71,
das Material wird gestellt oder kann
direkt vor Ort erworben werden. Bei
schönem Wetter wird zudem gegrillt.

Für die Senioren der NaturFreunde
Cronenberg geht es am 15. Juni

vom Gabelpunkt nach Dornap. Die
Wanderung startet um 9.55 Uhr an
der Bushaltestelle „Gabelpunkt“. Für
Familien mit Kindern findet an diesem
Sonntag eine Tour durch den Kloster-
busch statt. Treffpunkt hier ist um
10.50 Uhr an der Ehrenhainstraße
138. Infos zu beiden Wanderungen
unter Telefon 47 08 95.

Ob Hochzeitscrashkurs oder Dis co-
fox: Ab sofort hält die Remschei-

der Tanzschule Woite wieder neue
Kurse bereit. Los geht es bereits am
Sonntag oder Montag, Infos unter
www.tanzschule-woite.de. An mel-
dungen werden angenommen unter
Telefon 0 21 91-2 41 70.

Zu ihrem „Stammtisch“ treffen sich
die Wuppertaler Plattkaller am

Sonntagabend wieder „on Air“. Ab
19.04 Uhr gibt es beim „Bürgerfunk“
auf der Frequenz 107,4 oder im Inter-
net unter anderem einen Rundgang
vom Nachtigallenweg über die Kohl-
furth bis zum NaturFreunde-Haus und
ein Rezept für Erdbeermarmelade.

Von der Kohlfurth aus „bimmeln“
am Sonntag die Bergischen Mu-

seumsbahnen (BMB) wieder durchs
Kaltenbachtal. Die Bahnen verkehren
von 10.40 bis 17.20 Uhr im 30-Minu-
ten-Takt. 

Zeichnungen und Aquarelle der be-
kannten Cronenberger Künst lerin

Barbara Held sind derzeit in der Pra-
xisgemeinschaft Becker, Salvato, Am-
mann & Gruzinski an der Friedrich-
Ebert-Straße 55 zu sehen. Die Ausstel-
lung geht bis Ende August und trägt
den Titel: „Mali: gemeinsam unter-
wegs 2005/06“.

Das Fahrrad – Genuss – Gesund-
heit – Natur“ ist die Radtour über-

schrieben, die am heutigen Freitag-
abend um 18 Uhr an der Station Na-
tur und Umwelt (StNU) startet. Das
„Genussradeln“ kostet pro Person ei-
nen Euro, Anmeldungen unter der
Rufnummer 5 63-62 91.

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

…so lautete ein Fazit des Feuer-
wehrfests an der Kemmannstraße.
Der Dank war nicht ganz unbe-
rechtigt vor dem Hintergrund der
Unwetter in den letzten Wochen
und zum Beispiel der Gescheh-
nisse beim „Rock am Ring“ – der
Förderverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Cronenberg (FFC) konnte
Petrus durchaus dankbar sein, dass
die alljährliche „Sause“ vor dem
Löschhaus nicht verhagelt wurde. 

Gegen 23 Uhr platzte zwar ein
Schauer in den Auftritt der Band
„Die Alten Schweden“, sodass ei-
nige Besucher vorzeitig den Heim-
weg antraten und auf dem zuvor
prallvollen Hof vor dem Lösch-
haus anschließend etwas mehr
Platz war – gefeiert wurde dennoch
weiter bis gegen Mitternacht. Inso-
fern ging ein Dank der Dörper
Wehr auch an die vielen Besucher:
„Wir danken Euch ganz herzlich
für Eure Treue, die wieder für ein
wunderbares Fest in der Kem-
mannstraße gesorgt hat. Ihr habt
mit uns getanzt, gelacht, gefeiert
und getrunken, und damit die Ar-

beit unseres Fördervereins unter-
stützt.“ 

Und dieser Dank galt nicht nur
den abendlichen Party-Volk, son-
dern auch Klein und Groß, die
tagsüber zum Familienprogramm
an die Kemmannstraße gekommen
waren. Die Sonne lachte vom Him-
mel, als die Floriansjünger wieder
vieles an Attraktionen aufboten,
um den Gästen mit Anhang eine

„Feuerwehr zum Anfassen“ zu bie-
ten. So gab es spannende Übungen
der Jugendfeuerwehren des FFC
und der Hahnerberger Kollegen,
bei denen die Kinder auch mal ran
an den Löschschlauch durften. Zu-
dem lockten Rundfahrten im Feu-
erwehrauto, eine Hüpfburg, Kin-
derschminken und T-Shirts zum in-
dividuellen Gestalten – die FFC
zeigte wieder viel Herz für Kinder. 

Die Großen erfreuten sich unter-
dessen an der längsten Biertheke
Wuppertals oder an der bekannten
„Feuerwehrwurst“, am riesigen
Kuchenbüfett, am Sektstand und
den anderen Verköstigungen, die
von den „FFC-Engeln“, also den
Feuerwehrfrauen, organisiert wor-
den waren. Auch die Tombola mit
über 500 Preisen zauberte strahlen-
de Gewinner auf den Festplatz – da
musste der Wettergott doch ein
Einsehen haben… 

Eine Foto-Galerie vom FFC-Fest
findet sich in Kürze unter
www.cronenberger-woche.de. 

Feuerwehrfest „Danke Wettergott!“,… 

Offene Tür
bei Behne

Ortsmitte. Zum Tag der offenen
Tür lädt die Krankenpflege Behne
am 18. Juni ein. An diesem Tag
kann man sich an der Kemmannstra-
ße 4 in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
über den umfassenden Service des
Unternehmens informieren. Darüber
hinaus stehen Thomas Necke und
sein Team bei Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen für Gespräche
und Beratungen zur Verfügung.

Kind rückwärts angefahren
Glimpflich ging zum Glück ein Unfall aus, bei dem am
Dienstagmorgen ein Kind an der Küllenhahner Straße an-
gefahren wurde. Gegen 7.20 Uhr setzte ein 61-Jähriger
nach Polizeiangaben seinen VW Golf rückwärts aus einer

Grundstücksausfahrt auf die Straße.
Dabei übersah der Golf-Fahrer offensichtlich einen elfjährigen Jun-

gen, der gerade im Einfahrtsbereich auf dem Bürgersteig hockte. Der
Schüler wurde angefahren und geriet unter den Pkw, nicht zuletzt weil
Zeugen einschritten und den Autofahrer alarmiert haben sollen, konnte
Schlimmeres verhindert werden.

Der Elfjährige kam mit Schürfwunden und Prellungen in die Kinder-
klinik, konnte das Krankenhaus aber zwischenzeitlich wieder verlas-
sen.

Bundesprogramm Jägerhofstraße
raus, Schule am Lenzhaus rein

Cronenberg/Südstadt. Wie unse-
re Zeitung berichtete, sollen mit
Hilfe des Bundesinvestitionspro-
gramms auch einige Straßen im
CW-Land saniert werden. Für rund
700.000 Euro zählte dabei auch die
Jägerhofstraße zu dem Maßnah-
menpaket. Das könnte nun aber
platzen: Weil das Vorhaben nicht
bis 2018 umgesetzt werden kann,
will die Stadt diese Straßensanie-
rung aus dem Programm streichen.

Grund: Die Wuppertaler Stadt-
werke (WSW) planen auf der Jä-
gerhofstraße Arbeiten, die nicht

mit der Instandsetzung kompatibel
sind. Voraussetzung für die Förder-
mittel des Bundes ist aber, dass die
Arbeiten bis 2018 umgesetzt sind.   

In Cronenberg bleibt es aber bei
den Instandsetzungen von Haupt-
sowie Rathaus- und Berghauser
Straße. Zudem wird die Turnhalle
Rottsieper Höhe mit Hilfe des
Bundesprogramms saniert, und
neuerdings steht auch die Schule
Berghauser Straße auf der Liste.

Für 300.000 Euro ist am Lenz-
haus eine Dach- und Asbestsanie-
rung geplant.

Rudelgucken im „Schluffenkino“
Cronenberg. Die Fußball-Europa-
meisterschaft live auf Großbild-
leinwand erleben – dies ermöglicht
das Team des „Schluffenkino“ an
der Berghauser Straße 60. Zumin-
dest sämtliche Spiele mit deut-

Pina Bausch am
„CronenBerg“

Ortsmitte. Zur nächsten Lesung
in der Reihe „Literatur auf dem
CronenBerg“ kommt am 18. Juni
Jürgen Kasten an die Hauptstraße
1. Mit ironischem Augenzwinkern,
aber immer mit überraschendem
Ende, wird er aus seinen Ge-
schichten und dem letzten Roman
„Ein Besuch beim Tanztheater Pi-
na Bausch aus Sicht eines un-
glücklichen Menschen“ lesen. Be-
ginn bei Foto-Media Hensel ist um
17 Uhr, der Eintritt ist frei.

scher Beteiligung will Bernd Budt
in seinen Partyräumen in HD-Qua-
lität per Beamer zeigen. Der Ein-
tritt ist frei und los geht es bereits
am Sonntag, 12. Juni, mit dem ers-
ten Spiel der deutschen National-
mannschaft gegen die Ukraine um
21 Uhr. Weiter geht es am kom-
menden Donnerstag, 16. Juni, mit
dem Spiel gegen Polen – ebenfalls
um 21 Uhr. Einlass ist immer zwei
Stunden vor Spielbeginn, außer
bei frühen Spielen.

BV Neuer Übergang für Schüler
Berghausen. Auf Anfrage von Anwohnern des Zanotelliwegs will die
Stadt in Höhe des Hauses Berghauser Straße 100 nun eine Querungs-
möglichkeit einrichten. Die betreffenden Bürger hatten um eine Prüfung
gebeten, weil in dem Bereich für Schüler der Grundschule Rottsieper
Höhe zurzeit keine Querungshilfe besteht.

Eine Ortsbesichtigung ergab, dass eine Mittelinsel den Überweg er-
leichtern würde, sodass die Stadt zur Juni-Sitzung nun einen entspre-
chenden Vorschlag in die Bezirksvertretung Cronenberg eingebracht
hat. Die Kosten sollen bei 18.500 Euro liegen. Bei Einrichtung der Que-
rungshilfe fallen etwa sechs Parkplätze auf der Berghauser Straße weg. 
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Hahnerberger Str. 51

42349 Wuppertal

Telefon 02 02/31756 85

Telefax: 02 02/31756 87

www.ats-wuppertal.de

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstr. 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Elberfelder Str. 102-104

Tel. 0 21 91/84 05 68

Beachten Sie unsere 
regelmäßige Wurfsendung!

www.fressnapf.com
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Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Wieder da!
Fashy® Kinderclogs, 
Größen 19 - 35 

nur € 7,99

„Kinderherzen e.V.“
gemeinnütziger Verein zu Gunsten der Waisenkinder des

Kinderheimes „Zhemtschuznaja“ in Gomel bei Tschernobyl.
Eingetragen beim Amtsgericht Wuppertal unter VR 3584, Steuernum-

mer 132/5902/1759, beim Finanzamt W.- Elberfeld.

Wir können jede Hilfe gebrauchen!
Konto Nr. 229 138 bei der Sparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00), In-

formationen unter Tel. 474158  • Mobil: 0173-5132867

Tennis in den
Sommerferien

Remscheid. In den ersten drei Wo-
 chen der Sommerferien bietet die
Tennis-Anlage Westen eine Kin-
derbetreuung an. Von Montag bis
Freitag kann jeweils von 8 bis 15
Uhr am Westen 76 an der Stadt-
grenze zu Ronsdorf viel Tennis
spielen, toben, basteln, spielen und
grillen. Inklusive sind gemeinsame
Frühstücks und Mittagessen. 

Die Teilnahme kostet pro Kind
und Woche 155 Euro inklusive Es-
sen und Getränke, weitere Infos
und Anmeldung gibt es bei Wolf-
gang Freres unter Telefon 46 18 78.

Das letzte Roll-
hockey-Großer-
eignis vor den
Sommerferien
findet am Wo-
chenende mit
der Deutschen
U20-Meister-
schaft in der
A l f r e d - H e n -
c k e l s - H a l l e
statt. Die U20
des RSC mit
Trainer Jordi
Molet hofft da-
heim an der Ringstraße auf eine Medaille. Als Favoriten auf den
Meistertitel gelten allerdings Titelverteidiger TuS Düsseldorf-
Nord sowie NRW-Landesmeister IGR Remscheid. Die Heim-DM be-
ginnt für den RSC morgen Vormittag um 10 Uhr mit dem Spiel
gegen den SC Moskitos Wuppertal. Um 15 Uhr steht mit der Be-
gegnung gegen die IGR Remscheid das nächste Derby an. Den
Abschluss des Tages bildet um 18.30 Uhr das Match des RSC ge-
gen Titelverteidiger Düsseldorf. Am Sonntagmorgen stehen um
10 beziehungsweise um 11.30 Uhr die beiden Halbfinals auf dem
Spielplan. Das kleine Finale um Bronze wird um 14 Uhr angepfif-
fen, das Endspiel beginnt um 15.30 Uhr in der Henckels-Halle.

U20-DM in der RSC-Halle

Für den Cronenberger
SC (CSC) ist noch al-
les drin: Die Grün-
Weißen unterlagen

zwar am Mittwochabend im ersten
Relegationsspiel zur Oberliga beim
1. FC Kleve und ihnen gelang auch
nicht das erhoffte Auswärtstor. Da-
für aber schafften die Mannen von
CSC-Trainer Markus Dönninghaus
zumindest ein Ziel: Mit der 0:1-
Niederlage hielten die Grün-Wei-
ßen das Ergebnis knapp. 

Das entscheidende Tor für Kleve
erzielte Levon Kürkciyan in der
33. Minute. Der knappe Sieg für

die Schwanenstädter ging insge-
samt in Ordnung, da die Hausher-
ren vor rund 1.500 auf dem Rasen-
platz am Bresserberg mehr Spiel-
anteile hatten. Der CSC indes kam
erst im zweiten Abschnitt zu seiner
ersten Chance, konnte am Ende
aber durchaus zufrieden sein, nicht
mit einem 0:2 zurück ins Dorf ge-
schickt worden zu sein. 
Denn mit dem 0:1 kann der Sport-

club nun optimistisch in das Rück-
spiel gehen, das an diesem Sonntag
auf dem heimischen Horst-Neu-
hoff-Sportplatz ausgespielt wird.
Kleve läuft um 15 Uhr auf dem un-
gewohnten Kunstrasen an der
Hauptstraße auf. Die Schwanen-
städter kommen mit Erfahrung ins
Dorf: Bereits im letzten Jahr be-

stritten sie die Relegation, scheiter-
ten hier aber am SC Düsseldorf
und dem SV Duisburg. Zumal die
Niederrheiner unter der Über-
schrift „Einfach machen!“ einen
Fanbus einsetzen, rechnet die
CSC-Vereinsführung zu der ent-
scheidenden Partie mit einem gro-
ßen Zuschauer-Andrang. 
Daher bietet der Cronenberger SC

seinen Fans die Möglichkeit, sich
im Vorverkauf ihr Ticket für das
Topspiel zu sichern. Wer sich nicht
in die Schlange einreihen will, er-
hält Eintrittskarten für das Relega-
tionsspiel in der CW-Geschäfts-
stelle an der Kemmannstraße 6.
Der Preis beträgt sechs Euro, wäh-
rend für Schüler und Rentner nur
vier Euro fällig sind.

Oberliga-Relegation Alles drin für den CSC

Torjäger-Kanone Silber 
für Lee-David Korkmaz

Traditionell wurden im Restaurant „Haus Eisenbach“ wieder die
besten Torjäger Wuppertals ausgezeichnet. „Fußball Report“-He-
rausgeber Manfred Osenberg übergab am Montagabend die
vom Schuhaus Klauser prämierten Trophäen an die Torschützen.
Während die goldene Torjäger-Kanone für 32 Saisontreffer an
Sandro Avanzato vom FSV Vohwinkel ging, schoss sich Lee-David
Korkmaz aufs zweite Treppchen: Der Stürmer des Cronenberger
SC traf 21 Mal ins gegnerische Netz und sackte dafür die silberne
Kanone ein. Ex-CSCler Tim Schättler, der für den FSV Vohwinkel
20 Treffer erzielte, erhielt die Kanone in Bronze. Während viele
Fußballer aus dem Tal zu ihren Mannschaftstouren nach Malle
aufgebrochen sind, müssen alle Preisträger noch mal ran: Lee-Da-
vid Korkmaz steht mit dem CSC in der Relegation zum Aufstieg in
die Oberliga, die vom Ex-CSCler Marc Bach trainierten Vohwinke-
ler wollen in die Landesliga aufsteigen. Zum „besten Spieler“
wurde Peter Schmetz vom WSV gekürt.   Odette Karbach

Public Viewing im „Neuenhof1“
Neuenhof. Ab heute Abend rollt
das Leder nicht nur in Frankreich,
auch im Freibad Neuenhof kann
der Wasserball mit der Lederkugel
getauscht werden: Das neue Bad-
Restaurant „Neuenhof1“ lädt wäh-
rend der Fußball-Europameister-
schaft zum Public Viewing auf die
Sonnenterrasse ein.
Das „Neuenhof1“-Team zeigt alle

Deutschland-Spiele auf Großbild-
schirm, wenn Jogis Jungs später
auflaufen, geht das Restaurant-
Team halt „in die Verlängerung“.

Bei Bier vom Fass, kühlen Geträn-
ken oder Kaffee-Spezialitäten so-
wie Kuchen, Eis, Currywurst mit
und ohne Pommes, Bratwurst oder
Frikadellen können Fußball-Fans
die Spiele der Adler live auf der
Sonnenterrasse verfolgen. 

Sollte es regnen, findet das „Ru-
delgucken“ im neuen, großen Ver-
anstaltungssaal des „Neuenhof1“
statt. Wer einen „Tribünenplatz“
sicher haben möchte, sollte per Te-
lefon unter 69 55 83 01 im „Neu-
enhof1“ reservieren.

Geschafft CTG-A-Jugend
steigt in Regionalliga auf

Eine Woche musste die
A-Jugend der Cronen-
berger Turngemeinde
(CTG) zittern, dann

war der Aufstieg in die Regionalli-
ga Nordrhein perfekt. Nachdem
man in der Vorwoche durch eine
bittere 23:26-Niederlage gegen den
SC Bayer Uerdingen die direkte
Qualifikation verpasst hatte, hing
alles am vergangenen Wochenende
vom Abschneiden der Bergischen
Panther bei der Bun-desliga-Quali-
fikation ab. 

Als am Sonntagabend das letzte
Spiel beim Turnier in Hamm been-
det war, konnten die Dörper ju-
beln: Die Panther als letzter CTG-
Konkurrent um den Platz in der
zweithöchsten deutschen Jugendli-
ga hatten nur denkbar knapp den
benötigten 4. Platz verpasst. 

In der nächsten Saison erwarten
das Team von Trainer Philipp Krü-
ger und Torwarttrainer Jens Bier-
mann nun so bekannte Mannschaf-
ten wie Tusem Essen, ART Düssel-
dorf oder Bayer Dormagen.

„Volle Halle“ herrschte am
vergangenen Samstag am Ho-
fe: Über 80 Kinder zwischen
drei und sechs Jahren kamen
in die dortige Turnhalle, um
das „Kinderbewegungsabzei-
chen“ (Kibaz) der Sportjugend
des Landessportbundes Nord-
rhein-Westfalen abzulegen.
Die Cronenberger TG (CTG)
hatte in Kooperation mit der
„Knipskiste“, dem Betriebskin-
dergarten der Firma Knipex,
einen Lauf-Parcours aus zehn
Stationen aufgebaut – Brigitte
Hermann von der CTG-Kinder-
turnabteilung und Christine
Ebert vom Knipex-Kindergar-
ten hatten dann alle Hände voll zu tun, um den Kindern beim Absolvieren Hilfestellung zu leisten.
Aber auch CTG-Vorsitzende Bärbel Vitt hatte „Pensum“: Fleißig galt es für sie Laufpässe auszuteilen
und Urkunden auszuschreiben, denn: „Wir möchten, dass die Kinder in Bewegung bleiben, und
auch die Eltern dafür sensibilisieren“, freute sich Bärbel Vitt über den regen Zulauf. Zur Urkunds-
Verleihung schaute auch gerne Sabine Putsch vorbei: Die Initiatorin der „Knipskiste“ überreichte
zudem Erinnerungsmedaillen an die jungen „Kibaz“-Absolventen. Vom Rewe Supermarkt gespen-
dete Äpfel als gesunde Belohnungen rundeten den sportlichen Kinder-Tag ab. (mue).

CTG „Kibaz“ macht Kinder froh – und fit…

Wanderung
nach Gräfrath

Ortsmitte. Von Cronenberg nach
Gräfrath und weiter zur Heidelber-
ger Mühle geht es am 16. Juni bei
einer Wanderung des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins (SGV). Die
Tour startet um 10.05 Uhr an der
Haltestelle „Cronenberg Rathaus“.
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www.musikcafe-cronenberg.dewww.musikcafe-cronenberg.de

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

Inhaber: Frank Schemann
Neukuchhausen 5 · 42349 Wuppertal
Telefon: (0202) 47 30 98
Telefax: (0202) 47 64 86
www.siebel-wuppertal.de

Damit Sie nach einem Unfall 
nicht alleine dastehen!

Unfallgutachten

Schadensgutachten

Fahrzeug-Bewertung

Classic Data

Oldtimer-Bewertung

Wir helfen Ihnen mit Sachverstand,
individuell, objektiv und neutral.

Karla und
Armin Pieper

% 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

4 Grund- und 
Behandlungspflege

4 Hausnotruf

4 stundenweise Betreuung

4 Hauswirtschaftliche 
Versorgung

4 24 Stunden Bereitschaft
4 Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

% 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Veranstaltungstipps
Besondere Events mit Gewinnchance! 

Sommerkonzert 
des Posaunenchores

Das sinfonische Blasorchester Posaunenchor Cronenberg veranstaltet
auch in diesem Jahr ein Sommerkonzert. Dieses findet am Sonntag,
19. Juni, im Mendelssohn-Saal der Historischen Stadthalle statt.

Unter dem Titel „Musi-
cals“ präsentiert der Po-
saunenchor unter der
Leitung von Holger Ha-
vemann ein abwechs-
lungsreiches Programm
und entführt 90 Minuten
lang in die Welt der be-
kanntesten Musicals. Von
„My Fair Lady“ und „Ma-
ry Poppins“ über „AB-
BA“ zu „Les Misérables“,
„Tanz der Vampire“ und
vielen anderen Werken

ist für jeden Geschmack etwas dabei. Mit dem Titel „76 Trombones“
kommen allerdings auch Marsch-Liebhaber auf ihre Kosten. Auf Solis-
ten wird in diesem Jahr zugunsten der Darbietung der Vielfalt der sin-
fonischen Blasmusik verzichtet, nicht aber auf die traditionelle An-
dacht – diese wird Pastor Thomas Hoppe trotz seiner „Auszeit“ halten
und ein wenig zum Nachdenken anregen.

Das Sommerkonzert des Posaunenchores Cronenberg beginnt am 19.
Juni um 16 Uhr in der Historischen Stadthalle am Johannisberg. Karten
gibt es zum Preis von 10 Euro für Erwachsene und 5 Euro für Schüler
und Studenten im Vorverkauf in der CW-Geschäftsstelle an der Kem-
mannstraße 6. Unter unseren Lesern vergeben wir 2x2 Freikarten. Die-
se werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW
unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Telefon-
nummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 13. Ju-
ni, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 02 bei der CW
anrufen. Stichwort: Posaunenchor

Fußball-EM mit Benny Blu
Ein heißer Fußball-Sommer wirft seine Schatten voraus: Am heutigen
Freitagabend fällt der Startschuss zur Europameisterschaft der Män-
ner in Frankreich. Und Benny Blu ist natürlich auch dabei.

In „Fußball-EM – Wer wird Euro-
pameister?“ verrät Benny Blu alle
wichtigen Fakten und Hintergrün-
de zum sportlichen Topevent in
diesem Jahr. Wie funktioniert das
K.o.-System? Wann gibt es Elfme-
terschießen? Was war ein „Golden
Goal“? Und wer zieht in die End-
runde ein? Der blauhaarige Wu-
schelkopf erklärt Fußball-Fans ab
fünf Jahren alles, was sie über die
Europameisterschaft wissen müs-
sen. Neben jeder Menge nützli-
chem Faktenwissen laden die Akti-
onstipps wie „Fahrrad-Fußball“
oder „Kicker-Trick“ zum Mitma-
chen und Ausprobieren ein. Der
ideale Begleiter für die nun star-
tende Fußball-EM!

Das Buch „Fußball-EM – Wer wird Europameister?“ aus der Reihe Ben-
ny Blu gibt es wieder einmal zum sportlichen Preis von 1,99 Euro unter
der ISBN-Nummer 978-3-86751-488-0 im Buchhandel. Unter unseren
Lesern vergeben wir 10 Exemplare. Diese werden unter allen verlost,
die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenber-
ger-woche.de melden (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht
vergessen!) oder die am Montag, 13. Juni, in der Zeit von 11 bis 11.20
Uhr unter Telefon 478 11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Benny Blu

Ganz einfach per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Die Straße Wahlert war am Mittwochvormittag rund zwei Stun-
den gesperrt: In Höhe der sogennanten „Todeskurve“ hatte ein
Sprinter mit zwei Insassen gegen 10 Uhr buchstäblich die Kurve
nicht gekriegt. Das talwärts in Richtung Kohlfurth fahrende Fahr-
zeug verpasste ebenso den direkt daneben verlaufenden Notaus-
lauf und fuhr durch die Leitplanken – da keine Spuren auf der
Fahrbahn zu sehen waren, offenbar ungebremst. Nur den Bäu-
men dort war es zu verdanken, dass der Transporter nicht den
Abhang zur Kohlfurth hinunter stürzte. Beide Insassen mussten
durch die Feuerwehr aus dem Fahrzeug befreit werden, verletzt
wurde aber niemand. Die Einsatzkräfte sperrten die Unfallstelle
in beiden Richtungen ab. Kräfte der Feuerwehr, darunter auch
der freiwilligen Wehren aus Cronenberg und vom Hahnerberg,
bargen das Unfallfahrzeug dann per Seilwinde aus dem Hang
und zogen es auf die Fahrbahn. Eine Foto-Galerie von der Unfall-
stelle findet sich unter www.cronenberger-woche.de.

„Todeskurve“ Schwerer Unfall
auf der Wahlert

TiC JugendClub glänzt mit dramatischer Komödie

Sie war von Anfang an
Opfer, „Yvonne, die
Burgunderprinzessin“
(Luisa Laubenstein).

Der TiC-JugendClub brachte das
Stück von Withold Gombrowicz
am vergangenen Sonntag auf die
Bühne, Sabine Henke und Kath-
rin Bonke hatten im Vorfeld viel
geleistet, sodass die 13 Jungdar-
steller  an der Borner Straße eine
perfekte Erstaufführung hinlegten. 

Wir befinden uns in der Zeit des
Rokoko im fiktiven Königreich
Burgund. Alle Darsteller sind weiß
gekleidet, tragen weiße Perücken
und haben weiß geschminkte Ge-
sichter – man ist uniform und trägt
es nach außen. Die Bühne ist mini-
malistisch mit wenigen weißen
Möbeln ausgestattet, ansonsten ist
alles schwarz – wie die Handlung.
Thronfolger Prinz Philipp (Erik
Müller) trifft Yvonne, sie trägt als
einzige ein buntes Sommerkleid,
ist „fast“ ungeschminkt, wirkt ab-
stoßend, langweilig, schüchtern,
apathisch, ängstlich, schwächlich
und stumm. 

Der Prinz kann sie einerseits

nicht ausstehen, fühlt sich aber
dennoch von ihr angezogen. Er
will sie ändern und macht sie doch
zum Spielball des Hofes. „Ich wer-
de sie lieben“, gesteht der Prinz
seinen Eltern, dem König (Antonia
Jörns) und der Königin (Tine
Freyschmidt), und verlobt sich
mit ihr. Das Spiel beginnt: Yvonne
wird am Hof ein zersetzender Fak-
tor: Ihre Defekte, ihre stumme
Gegenwart und ihre Mängel rufen
Schmutzigkeiten und Mobbing-
Attacken hervor. Dann verliebt
sich der Prinz in Isa (Ronja Dit-
tongo) – Yvonne ist nun abgemel-
det, auch wenn sich zunächst noch
der schüchterne Innozenz (Fabio
Mauroschad) für sie interessiert. 

Der Prinz trachtet nun danach,
seine Schmach, sprich sein Inter-
esse für Yvonne, auszulöschen und
sie zu erdolchen. Noch ist man am
Hof entsetzt, doch auch die Köni-
gin und der König haben ihre Plä-
ne mit der „Burgunderprinzes-
sin“…
Das tragische Drama, das Autor

Withold Gombrowicz selbst als
Komödie bezeichnet, lässt sich ge-

trost in die heutige Zeit übertra-
gen. Es ist ein Spiel, wie es Katzen
mit einer Maus treiben – auch die
Burgunderprinzessin hat nie wirk-
lich eine Chance. Das Publikum
zeigte sich von der Spiel-Leistung
des Schauspiel-Nachwuchses des
TiC-Theaters zurecht begeistert:

Es feierte die Darsteller jubelnd,
denn neben wenig Dekoration gab
es viel Text, der mit Bravour ge-
meistert wurde. Der TiC-Jugend-
Club hat nicht nur gezeigt, was er
kann, sondern sich auch eines The-
mas angenommen, das an Aktua-
lität nichts verloren hat.

Wer das sehenswerte Stück erle-
ben möchte, hat am  12. und 19.
Juni (jeweils um 15.30 Uhr) sowie
am Mittwoch, dem 22. Juni (20
Uhr), und am Samstag, 25. Juni
(20 Uhr), noch viermal im TiC-
Theater Gelegenheit dazu.    (mue).

Uniform in Weiß agieren die Jung-Schauspieler des TiC-Jugend-
Clubs in ihrem neuesten Stück „Burgunderprinzessin“.   Foto: TiC

Der Dörper Theater-Nachwuchs brachte mit
„Yvonne, die Burgunderprinzessin“ eine
„dramatische Komödie“ auf die Bühne.

FFC Aufzugs-„Drama“
in Mastweg-Hochhaus

In der Klemme steck-
ten am vergangenen
Sonntagabend fünf
Personen: Gegen 21

Uhr war das Quintett, darunter ein
Kind und eine schwangere Frau
sowie auch ein Hund, in einem
Mehrfamilienhaus am Mastweg in
einem Aufzug gefangen.

Nachdem alle üblichen Maßnah-
men, den Aufzug wieder in Gang
zu bringen, fehlgeschlagen waren,
installierte die Freiwillige Feuer-
wehr Cronenberg (FFC) gemein-
sam mit der betreffenden War-
tungsfirma einen Kettenzug, um
die blockierte Kabine in Höhe ei-
ner Etage zu ziehen. Erschwerend

für die Eingeschlossenen kam der-
weil hinzu, dass die Luft in dem
Aufzug ob der sommerlichen Tem-
peraturen zunehmend stickiger
wurde.

Während die Rettungsarbeiten
vorbereitet wurden, belüftete die
Dörper Wehr daher den Aufzug-
schacht mit Überdruck. Zudem ge-
lang es, das in dem Aufzug einge-
schlossene Quintett und natürlich
auch den Vierbeiner mit Wasser zu
versorgen. Nach rund zwei Stun-
den konnten die Betroffenen dann
buchstäblich endlich wieder durch-
atmen: Der Aufzug wurde „befreit“
und im Anschluss außer Betrieb
genommen.

Führung durch
die Südstadt

Südstadt. Gemeinsam mit Stadt-
führer Johannes Schlottner geht es
am Sonntag auf einen historischen
Rundgang durch die Elberfelder
Südstadt. Die Architektur des Wie-
deraufbaus wird natürlich ebenso
thematisiert wie die erhaltenen äl-
teren Zeugnisse der Stadtgeschich-
te. Die Führung beginnt um 14
Uhr an der Bushaltestelle „Cam-
pus Freudenberg“ (Rainer-Gruen-
ter-Straße) und endet gegen 15.30
Uhr an der Stadthalle. Die Teilnah-
me kostet 6,50 Euro, Anmeldun-
gen unter Telefon 5 63-22 70.

Unter den
Hammer…

Wuppertal. …kommt am 14. Juni
wieder vieles, was im Fundbüro
abgegeben, aber nicht wieder ab-
geholt wurde. Die Versteigerung
im Lichthof des Rathauses Bar-
men beginnt um 16.30 Uhr, bereits
ab 15.30 Uhr können die Gegen-
stände angesehen werden.
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